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a 1 Dieſe Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
2 ya Morgens 8 Uhr und Abends 6 Lkr. 
4 e e e für Stettin 1 thlr. 10 ſgr., 
) mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 p b 
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sis Bür Pommern und das übrige Deutſchland 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
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Beſtellungen nehmen alle Poſtämter 

Für S Nee Giebnemu fte Bud idle 
Schulzenſtreße Nr. 341.” 

Redaction und Erpedition daſelbſt 


Inſertionspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


zeitig. 


1856. 


Herrn Wagener (Neu⸗Stettin) für Parteiungen gewaltige Scru⸗ 
peln macht und ihm eine anſehnliche Zahl perſönlicher Bemerkun⸗ 
gen zuzieht. Bei der Abſtimmung nimmt man $. 1 nach der 
Reg.⸗Vorlage, §. 2 mit einem Amendement v. Borries an, wel⸗ 
ches den Grundſteuer⸗Kataſter auf 25 Thlr. normirt; §. 3 nach 
der Reg.⸗Vorlage mit dem Amendement des Herrn Reigers. 
Damit ſchließt die Sitzung nach 3 Uhr. Die nächſte ſindet Mon⸗ 
tag 10 Uhr ſtatt. 


++ Berlin, 19. April. Der verlängerle Aufenthalt Sr. 
Exc. des Miniſterpräſidenten v. Manteuffel, welcher erſt zu 
Anfang der nächſten Woche hierher zurückkehrt, hängt mit der 
letzten ihm zugefertigten Depeſche zuſammen, welche ſich auf die 
italieniſche Frage und die Stellung Oeſterreichs zu den Donau 
fürſtenthümern beziehen ſoll. 

Von Seiten unjered Hofes wird Se. K. H. der Prinz Carl 
zur Kaiſerkrönung nach Moskau gehen. Dagegen iſt es noch 
nicht entſchieden, ob, wie es heißt, von Seiten Frankreichs der 
Prinz Napoleon und Englands der Herzog von Cambridge dahin 
geſandt wird. Bei der Krönung des Kaiſer Nikolaus im Jahre 
1826 hatte England den Herzog von Wellington abgeſandt. 

Wie ich erfahre, gewinnt das Gerücht von der Abſicht einer 
Zusammenkunft der Kaſſer Napoleon III. und Alexander II. mehr 
Wahrſcheinlichkeit. Ueber den Ort dieſer Zuſammenkunft ſoll zur 
Zeit noch keine beſtimmte Anordnung getroffen ſein. 

Oer König hat unterm 14. April d. J. den von dem Ge⸗ 
ſchlechte von der Oſten in Folge der Kabinets-Ordre vom 22. 
November v. J. präſentirten Rittergutsbeſitzer Julius von der 
Oſten auf Jannewitz, gemäß §. 4 No. 3 der Verordnung dom 
15. Ottober 1854, zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebens⸗ 
zeit berufen. 


Deutſchland. 


1 
8. Berlin, 19. April. Der vorgerückten Seſſionszeit 
„ beten erbittet ſich der Präſident die Ermächtigung, in jedem be⸗ 
liebigen Falle von der dreitägigen Friſt, während welcher ſich die 
Jommiſſionsberichte in den Händen der Mitglieder befinden müſſen, 
bebor ſie im Plenum zur Berathung gelangen können, abgehen 


v 


zu dürfen. Die Ermächtigung wird ertheilt. — Einige in der 
lezten Sitzung genehmigte Amendements werden zur nochmaligen 
Stimmung gebracht und wiederholt genehmigt. — Der Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Erhebung eines Einzugsgeldes in Land⸗ 
gemeinden, wird im Ganzen angenommen. — Es folgt der Be⸗ 
dicht der Eiſenbahn-Kommiſſion über den ſechſten des Miniſters 

r Handel und Gewerbe, betreffend den Fortgang des Baues der 

| ſtbahn, der weſtphäliſchen und der Saarbrücker Eiſenbahn. Der 
} km ‚gewäbrt auch in dieſem Jahre die Ausſicht auf eine Stei⸗ 


g der Einnahmen dieſer Bahnen. Der Rein⸗Ertrag der Oſt⸗ 
beträgt etwa 3 pCt., der weſtphäliſchen Bahn etwa 1 pCt. 

Mit Sicherheit wird die Ausſicht geftellt, daß nach Anſchluß an 
die ruſſiſch. Eiſenbahn, dieſe Bahnen vollſtändig die Zinſen und 
8 Anlage Kapital decken werden. Die Kommiſſion hat einen 
Antrag nicht geſtellt und die Sache wird deshalb, indem ſich das 
aus der im Berichte ausgeſprochenen Anerkennung der Bemü⸗ 
gen des Herrn Handelsminiſters anſchließt, als erledigt ber 
trachtet. — Der heute im Hauſe der Abgeordneten genehmigte 
Geſez⸗ Entwurf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz 
ew. wird überſendet und der Eiſenbahn⸗Kommiſſion über⸗ 
3 en. — Der Geſetz⸗Entwurf, betreffend den Betrieb der Dampf⸗ 
A000, wird ohne Diskuſſion nach den Beſchlüſſen des Hauſes der 
bgeordneten genehmigt. — Der letzte Gegenſtand der Tages⸗ 


Ordnung iſt der Bericht der Juſtiz⸗Kommiſſion und der der 10. ö g 5 1 A u 

Kommiſſion über den Geſez⸗ Entwurf, betreffend die Zertheilung der Zeder des Freiherrn d. Patow iſt ein wahres 
don Grundſtücken und die Gründung neuer Anſiedelungen in Neu⸗ Meiſterſtück eines Kommiſſionsberichts über die von der Regie 
Vorpommern und Rügen. Die Kommiſſionen empfehlen die un, |} zung gemachten Bantvorlagen ſo eben erſchienen. Auszüge aus 


demfelben würden nur der Würdigung des Ganzen Eintrag thun. 
Als Reſullat der Berathungen der Kommiſſion theilen wir mit, 
daß der Vertrag der Finanzverwaltung mit der Bank genehmigt 
iſt, die Geſetzentwürfe hingegen über die Verminderung der unver⸗ 
zinslichen Staatsſchuld ꝛc., jo wie über die Abänderung der 
Bankordnung einige nicht weſentliche Abänderungen erfahren 
haben. 


deränderte Annahme des Geſez⸗Entwurfes nach den Beſchlüſſen 
des Hauſes der Abgeordneten. Eine Debatte erhebt ſich nicht 
und das Haus genehmigt die einzelnen SS. nach den Kommiſſions⸗ 
Vorſchlägen. — Nächſte Sizung: Montag 12 Uhr. 


„ Ss Berlin, 19. April. Das Haus der Abgeordneten 
hielt heute feine 59. Plenarſitzung. Dieſelbe wurde nach 10% 
hr durch den Präſidenten Graf zu Eulenburg eröffnet. Am 
iniſtertiſch befanden ſich die Herren v. d. Heydt, v. Weſtpha⸗ 
en, v. Bodelſchwingh, v. Manteuffel II., Simons und mehrere 
gierungs⸗Kommiſſarien. Nach Verleſung und Genehmigung des 
otokols geht man zur Berathung des zweiten Berichts der 
andelskommiſſion über den Geſetz-Entwurf, betreffend den Bau 
einer Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg a. d. W., Kür 
rin und Frankfurt a. d. O. und einer Eiſenbahn von Saar⸗ 
rücken nach Trier und bis zur Luxemburgiſchen Grenze. 
In den Bericht iſt eine Erklärung der Regierungs-Kommiſſarlen 
Aufgenommen, wonach über das Reſiduum der Anleihe dom 20 
ai 1854 und deſſen Verwendung noch keine beſtimmte Erklä— 
rung abgegeben werden konnte, weshalb erklärt wurde, daß es 
bis zur ſpeziellen Feſtſtellung des Reſtbeſtandes unthunlich ſei, den 
Hauſern über deſſen Verwendung ſpezielle Vorſchläge zu machen, 
le ohnehin einer erſchoͤpfenden Vorlage bedürften. Aus dieſer 
rllärung iſt ein aus 5 Paragraphen umfaſſender Geſetz-Entwurf 
ervorgegangen, welcher zunächſt den Handelsminiſter ermächtigt, 
en Bau der genannten Eiſenbahnen auf Staatskoſten auszuführen, 
lerner verordnet, zur Deckung der auf 14 Mill. Thaler veran— 
ſchlagten Koften diejenigen Veſtände zu verwenden, welche ſich 
185 den nach den Erlaſſen vom 17. Juni und 24. November 
54 aufgenommenen 30 Mill. Thalern als disponibel erweiſen, 
und falls dieſelben die Höhe von 14 Millionen nicht erreichen, 
en Mehrbetrag durch eine in den Jahren 1856 bis 1858 all, 
mählich zu realiſirende Staatsanleihe zu beſchaffen; endlich enthält 
er Entwurf die Verordnungen zur Verzinſuag reſp. Amortiſirung 
pn Anleihe, deren Verwaltung der Haupt» Verwaltung der Staats- 
chulden⸗Verwaltung übertragen iſt. 
ft Nachdem der Handelsminiſter ſich mit dem Entwurfe einver⸗ 
anden erkärt, wird derſelbe nach längerer Diskuſſion angenom— 
Gun. Dagegen wird eine Reſolution, welche dahin geht: Die 
nadartung auszuſprechen, daß die Staatsregierung, ſobald ſich die 
eue Verbindung für den Verkehr zwiſchen Berlin und den öſtl. 
dobinzen als unzulänglich ergiebt, den für dieſen Fall als Be⸗ 
beben. anzuerkennenden Ausbau der direkten Linie unverzüglich 
eifähren werde, abgelehnt. 

Statt Cs folgt der von dem Herrn Grafen v. Schweinitz er⸗ 
ete Bericht der Kommiſſion über das Geſetz betreffend die 
derſcäzung von Landgütern behufs der Pflichttheilsberechnung in 
95 Provinz Weſtphalen. Die Kommiſſion hat über das Geſetz 
Seiten dar bhen) einen überaus umfaſſenden Bericht erſtattet. 
— der weſtphäliſchen Abgeordneten iſt eine lange Reihe von | 
udements eingebracht worden, welche dieſelben veriheidigen. | 
— dabei eine Uebereinſtimmung der weſtphäliſchen Abge⸗ 
en der Rechten und Linken ſtatt, welche der Vorliebe des || Der Conſtitutionnel meldet auch, 


Oeſterreich. 

Wien, 17. April. Ich kann Ihnen in Bezug auf die 
Auffehen erregende Maßregel der Belegung der Grenze von 
Parma gegen Piemont durch dieſſeitige Truppen auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Nachrichten die Verſicherung geben, daß die Bejegung 
erſt in Folge einer von der Regentin von Parma an die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ausdrücklich gerichteten Bitte erfolgt iſt. 
Die öſterreichiſche Regierung hatte ſich nur auf dieſes ſpe⸗ 
zielle Verlangen dazu verſtehen wollen, einige Truppen⸗Abtheilun⸗ 
gen in das Land zu verlegen. Die Beſazung von Piacenza fin⸗ 
det, wie ich Ihnen geſtern ſchrieb, als eine vertragsmäßige Verpflich⸗ 
tung ſtatt, welche unſrer Regierung nach Art. 5. des Pariſer Bertra: 
ges von 1817 obliegt. Der Befehl über die Occupations⸗Trup⸗ 
pen iſt dem General Grafen von Crenneville ertheilt, der, wie 
man ſich erinnert, längere Zeit als dieſſeitiger Militärbevollmäch⸗ 
tigter der Pariſer Geſandtſchaft in Paris attachirt war. Eine Er⸗ 
klarung über die durch nachbarliche und vertragsmaßige Obliegen⸗ 
heiten gebotene Expedition iſt bereits ſämmtlichen Geſandten zur 
Mittheilung an die Höfe, bei welchen ſie beglaubigt ſind, zugegan⸗ 
gen. Baron Kübeck, der ſich hier noch bis nach der Rückkehr 
des Grafen Buol aufhält, tritt dann eine Mifjion nach Italien 
an. Ob er dauernd den Geſandtſchaftspoſten in Rom übernimmt, 
iſt bis dieſen Augenblick noch nicht entſchieden. Wahrſcheinlich 
wird hierüber nicht eher definitiv beſtimmt werden, bis die gegen⸗ 
wärtigen Verwickelungen in Italien ſich geklärt haben. 

(B. B. 3.) 
Belgien. 

Brüſſel, 17. April. Die Independance Belge erklärt, 
in Bezug auf die Journal-Nachricht, wonach die ruſſiſche Regie⸗ 
rung auf dem Punkte ſtände, eine neue Anleihe abzuſchließen, in 
offizieller Weiſe verſichern zu können, daß dieſe Angabe jeder Be— 
gründung entbehre. 

Frankreich. 


Paris, 17. April. Wie der Moniteur meldet, empfing 
der Kaiſer geſtern ein Schreiben der Königin von Schweden, die 
bekanntlich zur Taufpathin des faijerlichen Prinzen erkoren iſt 
Die Antworten auf die Anzeige von der Geburt des Prinzen von 
Seiten des Papſtes und der Könige von Schweden, Dänemark 
und Belgien ſind dem Kaiſer geſtern zugegangen. N 

Der Conſtitutionnel beharrt auf ſeiner Angabe, daß die 
Taufe des kaiſerlichen Prinzen auf den 9. Juni feſtgeſetzt ſei; ſie 
werde jomit in den letzten Tagen der Seſſion ſtattfinden und die 
großen Staatskörper würden ihr vollſtändig beiwohnen konnen. 
daß man für die Ankunft des 


| 


Bon | 


1 


mit Vertretung des Papſtes beauftragten Legaten die ſechs Kar⸗ 
dinäle und viele Biſchöfe nach Paris beruſen werde. 

Der „K. 3.“ ſchreibt man Folgendes: Wie der Moniteur 
heute beſtätigt, fand geſtern die letzte Sitzung des Kongreſſes ſtatt. 
Graf Walewski hielt eine kurze Anrede an die Mitglieder, worin 
er dieſelben wegen ihrer Reſerve beglückwünſchte, für welche kein 
glänzenderes Zeugniß zu wünſchen iſt, als die falſchen Nachrichten, 
welche die verbreitetſten Journale gebracht haben. Er ſprach auch 
die Hoffnung aus, daß die Bevollmächtigten bis zur Ratifikation 
in dieſer Reſerve verharren werden. Graf Buol hat Anlaß ge⸗ 
nommen, zu erklären, daß er Akt von den Wünſchen des Kon⸗ 
greſſes genommen, und daß er ſie ſeiner Regierung mittheilen 
werde. Er ſeinerſeits — verſicherte er — werde dahin arbeiten, 
daß die öſterreichiſche Politik in Italien mit den in den Konfe⸗ 
renzen ausgeſprochenen Anſichten übereinſtimme. Die Phyſiogno⸗ 
mie der Beziehungen zwiſchen den verſchiedenen Mächten, wie ſie 
ſich aus der Haltung der Bevollmächtigten am Schluſſe der Konfe⸗ 
renzen ergiebt, iſt folgende: Frankreich iſt gut mit aller Welt, 
und die Allianz mit England geht unerſchüttert aus dem Kon⸗ 
greſſe hervor. Oeſterreich iſt enttäuſcht und ohne neue Freunde 
vom Kongreſſe geſchieden. Es wurde bemerkt, daß Lord Claren⸗ 
don dem Grafen Buol nicht die Hand gereicht hat. Die Türkei 
iſt wenig zufrieden, ſie fühlt, daß fie erſt zu erringen hat, wat 
der Krieg ihr an Gewinn gebracht haben mag. Graf Cavour 
hat beim Kongreſſe einen Proteſt gegen die Erfolgloſigkeit der 
Verhandlungen über Italien in Form einer Note eingereicht. 

Wie man der „Indep.“ aus Paris berichtet, wäre die Lage 
Italiens noch in der Schlußſizung Gegenſtand einer neuen Des 
ſprechung geworden, welche an die frühere Diskuſſion in der Siz⸗ 
zung vom 8. April angeknüpft habe. Domals babe Graf Buol 
den allgemeinen Grundſatz aufgeſtellt, daß jede Macht auf Anſu⸗ 
chen eines befreundeten Souveräns zur bewaffneten Intervention 
berechtigt ſei, und Graf Orloff babe ihm hierin im Prinzip bei⸗ 


gepflichtet, wogegen Lord Clarendon mit großer Lebhaftigkeit gel⸗ 
tend gemacht habe, daß, 


wenn Zuſtände dieſer Art ſich verlänger⸗ 
ten, ſie nothwendig der Gegenſtand europäiſcher Berathungen wer⸗ 


den müſſen. 
Großbritannien. 

London, 17. April. Der „Record“ ſagt: „Wir verneh⸗ 
men, daß weder England noch Frankreich geſonnen iſt, eine öſter⸗ 
reichiſche Drohung gegen Sardinien zu dulden. Mit Freude 
hören wir, daß im Fall einer feindſeligen Demonſtration Defter« 


reichs an der Grenze von Parma, wahrſcheinlich ſogleich eine 


engliſch-franzöſiſche Flotte im Meerbuſen von Spezzia erſcheinen 
wird.“ Seine Quelle giebt das Blatt nicht an. — Unſere 
Kollegen — bemerkt der „Globe“ — irren ſich, wenn ſie ſagen, 
daß 10,000 Mann aus der Krim nach Kanada geſchickt werden 
ſollen. Es iſt wohl wahr, daß Britiſch⸗Nordamerika, wie vor 
dem Kriege eine reguläre Beſatzung erhalten wird, allein daſſelbe 
gilt von Dublin, Portsmouth, Gibraltar und andern heimiſchen⸗ 
und Kolonial⸗Stationen. Fünf oder ſechs Regimenter Infanterie 
haben gewöhnlich in Kanada gelegen, bevor die Kriegsverhältniſſe 
ihre Entfernung erheiſchten; und ungefähr dieſelbe Truppenzahl 
wird aus der Krim dahin abgehen. — In der britiſch⸗deutſchen 
und ſchweizer Legion haben wieder zahlreiche Beförderungen 


ſtattgefunden. 


In der Oberhaus -Sitzung vom 14. April beantragt 
der Earl von Albemarle vier Reſolutionen, durch welche ſich 
das Haus gegen die zum Zwecke dev Steuer⸗Eintreibung in der 
Präſidentſchaft Madras angewandte Tortur ausſpricht und den 
Entſchluß kund giebt, ſo raſch wie möglich die geeigneten Schritte 
zur Unterdrückung eines ſo barbariſchen Brauches zu thun. 
zählt ausführlich die verſchiedenen Marterarten auf, deren ſich die 
Steuer⸗Einnehmer in dem erwähnten Bezirke bedienen. Sie ſind 
ſehr mannigfaltiger Art, und wir beſchränken uns darauf, hier 
nur einige derſelben anzuführen, wie z. B. Entziehung von Speiſe 
und Trank, Verhinderung des Schlafes, Feſtbinden in allerlei 
unnatürlichen und qualvollen Stellungen, Untertauchen in Waſſer, 
Aufhängen an den Füßen oder Handgelenken mit obligater Geiße⸗ 
lung, Feſtbinden an den Schwanz eines Eſels, Zuſammenſtoßen 
zweier Nichtzahlenden mit den Köpfen, Anbrennen des Körpers 
mit einer angezündeten Cigarre oder mit glühenden Nadeln, Ein⸗ 
treiben von Dornen unter die Nägel, Kneipen mit Zangen, 
Quetſchung der großen Zehe durch einen daraufgeſetzten Flinten⸗ 
kolben. Damit iſt der widerwärtige Katalog noch lange nicht 
erſchöpft. Auch die Sonnengluth. Ameiſenhaufen und verſchiedene 
elelbafte Inſekten und Gewürme ſpielen eine Rolle unter den 
Marter⸗Werkzeugen. Die Steuer⸗Einnehmer, welche die Tortur 
anwenden, ſind Eingeborne; doch bemerkt der Redner, er vermöge 
die europäiſchen Beamten nicht von Schuld freizuſprechen, da fie 
jenen Unfug ſtillſchweigend duldeten und nicht vorſchüßzen könnten, 
daß ſein Vorhandenſein ihnen unbekannt ſei. Der Herzog von 
Argyll theilt volkommen die Geſinnung, durch welche die Reſo⸗ 
lutionen veranlaßt worden ſind, ſpricht aber die Hoffnung aus, 
daß dieſelben nicht zu dem irrigen Schluſſe verleiten werden, als 
habe die britiſche Regierung irgendwie etwas gethan, um die 


Aus Samſun, 28. März, wird der Preſſe d’Orient ge⸗ 
ſchrieben, daß daſelbſt die Nachricht von der Ermordung des Gou— 
verneurs von Sivas, Feizulah Paſcha, eingetroffen ſei. Die Ver— 
waltung dieſes Mannes ließ längſt Schlimmeres fürchten. Einer 
ſeiner Sklaven erſchoß ihn mit einem Piſtol, gerade als er ſich 
in ſeinen Harem zurückziehen wellte. 
daß der Sklave im Einverſtändniß mit verſchiedenen Perſonen 
handelte. — Der vorletzte Lloyd⸗Dampfer hatte eine Stlavin an 
Bord, die von Konſtantinopel nach Samſun geſchickt wurde. Als 
ihr Herr ſie in Samſun reklamirte, erklärte ſie, da die Sklaverei 
in der Türkei abgeſchafft, ſo ſei ſie frei und werde nach Konſtan⸗ 
tinopel zurückkehren. Der Lloyd⸗Dampfer nahm die Sklavin, 
die ſich ſelbſt befreit hatte, nach Konſtantinopel zurück. Auch in 
Amaſia fanden Auftritte wegen eines Sklaven ſtatt, der als ar⸗ 
meniſcher Chriſt vom armeniſchen Biſchofe reklamirt und endlich 
für 50 Pfd. St. losgekauft wurde. Als der Biſchof feine Olau- 
bensgenoſſen um Beiträge erſuchte, erhielt er überall abſchlagigen 
Beſcheid, weil er das Geld verſchwendet habe, da in der Türkei 
die Sklaverei abgeſchafft je. 

Provinzielles. 

2A. Wolgaſt, 18. April. Es liegt uns der Proſpektus eines 
für den Druck vorbereiteten, aus Urkunden geſchöpften, geſchichtlichen 
Werkes vor, welches wenigſtens in biſtoriſcher Beziehung für die 
Freunde vaterlandiſcher und nordiſcher Kulturgeſchichte ebenſo in⸗ 
tereſſant zu werden Lene als Meinhold's „Vernſteinhexe“ und 
„Sidonie von Borck“. Der Verfaſſer, E. G. H. Zietlow, bat, wie 
es ſcheint an denſelben Duellen geſchoͤpft, die [. J. Meinhold zu- 
Beg waren; er it Paſtor zu Crummin auf Uſedom, und ſein 
Werk iſt betitelt: Das Pramonſtratenſer⸗Kloſter auf der 
Inſel Uſedom, von ſeiner Gründung um das Jahr 1150 bis 
zu ſeiner Auflöjung im Jahre 1535. — Die Bedeutſamkeit des be⸗ 
zeichneten Kloſters, das an drei verſchiedenen Stellen der Inſel 
Ujedom, in Grobe, Uzunam und Pudglove beſtanden hat, iſt von 
pommerſchen Geſchichtsforſchern langſt anerkannt worden. Eine 
Darſtellung ſeiner Geſchichte wird durch den reichen Urkunden-Vor⸗ 
rath, der aus der Zeit ſeines Beſtehens ſich bis auf umpere Tage 
gerettet hat, in hohem Grade begünſtigt. Der Verfaſſer hat, ſeiner 
eigenen I nach, dieſe S 
ſo ein treues Bild des wirklich Geſchehenen bieten. 


Fortdauer des ſchändlichen Tortur⸗Syſtems zu begünſtigen. Die⸗ 
ſes Syſtem ſchreibe ſich aus den Zeiten vor der britiſchen Herr— 
ſchaft her und ſei in Indien ſo eingebürgert, daß der Eingeborne 
es ganz natürlich finde. Den Hindus ſei es ſehr wohl bekannt, 
daß die Tortur von den europäiſchen Beamten nicht geduldet 
werde; deshalb komme ſie auch in der Nähe der Orte, wo leg: 
tere ihren Wohnfig haben, nicht vor und werde immer häufiger, 
je weiter eine Gegend von dieſen Orten entlegen und je weniger 
ſie europäiſchen Ein flüſſen zugänglich ſei. Er ſchlägt ſchließlich 
die Annahme der Reſolutionen in einer etwas veränderten Geſtalt 
vor. Der Earl von Clanricarde hält es für unmöglich, daß die 
europäifchen Beamten in Oſtindien nichts von dem Vorhandenſein 
der erwähnten Scheußlichkeit gewußt haben ſollten. Wäre nicht 
die unglückliche Doppel⸗Regierung und doppelte Verantwortlich⸗ 
keit, jo würde man ſich in England längſt genöthigt gejehen 
haben, einzuſchreiten. Der Carl von Ellenborough erklart, er ſei 
eine Reihe von Jahren ſowohl in England wie in Indien ſel bſt 
Mitglied der indiſchen Regierung geweſen, und doch ſei ihm wäh⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit nichts von einem ſolchen Syſtem zu 
Ohren gekommen. Semer Anſicht nach ſei es wünſchenswerth, 
die Funktionen der Polizei und der Steuer: Erhebung nicht, wie 
das bisher geſchehen ſei, in diefelben Hände zu legen. Lord 
Monteagle glaubt, daß die Tortur auch in anderen Präſident⸗ 
ſchaften vorkomme. Die Reſolutionen werden hierauf in der von 
dem Herzoge von Argyll vorgeſchlagenen veränderten Faſſung 
angenommen. 

In der Unterhaus⸗Sitzung zeigt Whiteſide an, er 
werde am 24. d. Mts. folgende, den Fall von Kars betreffende 
Reſolution beantrogen: „Während dieſes Haus fühlt, daß es 
ſeine Pflicht iſt, ſeine Bewunderung in Bezug auf den Muth, wel⸗ 
chen die türkiſchen Soldaten, und in Bezug auf die Hingebung, 
welche die britiſchen Offiziere bei der Belagerung von Kars an 
den Tag legten, auszudrücken, fühlt es, daß es auf der anderen 
Seite eben ſo ſehr ſeine Pflicht iſt, die Ueberzeugung auszu⸗ 
ſprechen, daß an der Capitulation jener Feſtung und an der Ueber: 
gabe des dieſelbe vertheidigenden Heeres, wodurch die Sicherheit 
der aſiatiſch⸗türkiſchen Provinzen gefährdet wurde, der von der 
Regierung Ihrer Majeſtät bewieſene Mangel an Umſicht und 
Energie einen großen Theil der Schuld trägt.“ — Baillie 
fragt Lord Palmerſton, ob er die Vorlegung der die Werbungen 
in den Vereinigten Staaten betreffenden Papiere für einen beſtimm⸗ 
ten, nicht zu fernen Zeitpunkt in Ausſicht ſtellen könne. Wenn 
die Antwort bejahend ausfalle, ſo wolle er ſeinen auf heute an— 
gekündigten Antrag vertagen. Lord Palmerſton entgegnet, 
daß er nach Rückkehr ſeines edlen Freundes, des Grafen Clarendon, 
wohl an einem der erſten Tage der nächſten Woche im Stande 
ſein werde, dem Hauſe die ganze Correſpondenz vorzulegen. 

In der Unterhaus⸗Sitzung vom 15. April beantragt 
Spooner, daß das Haus ſich als Comité konſtituire, um die 
Akte in Bezug auf die Dotation des Collegiums von Maynoolh 
zu prüfen, in der Abſicht, mit gebührender Rückſicht auf alte 
Rechte und Intereſſen jede Dotation aus dem conſolidirten Fonds 
aufzuheben. Der Antrag wird mit 159 gegen 133 Stimmen 
angenommen, und die Comite-Sigung beginnt ſofort. Spooner 
bittet um Erlaubniß zur Einbringung einer auf ſeinen Antrag 
gegründeten Bill. Nachdem zwel die Aufhebung der Comité⸗ 
Sigung bezweckende Anträge Hutchin's und D. O'Connell's, 
der eine mit 154 gegen 132, der andere wit 159 gegen 142 
Stimmen verworfen worden ſind, wird die Erlaubniß zur Einbrin: 
gung der Bill ertheilt. 


London, Sonnabend, 19. April. Die heutige „Morning 
Poſt“ jagt, daß die italienische Frage wahrſcheinlich ungeregelt 
dleibe, nachdem Oeſterreich jede Diskuſſion darüber kurz ablehnte. 
„Daily News“ widerlegt das Gerücht vom Eintritt Graham's 
und Herbert's ins Kabinet. 


Türkei. 
Aus Marſeille, 16. April, wird die Ankunft des Indus 
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. April telegraphirt. 
Die engliſchen Artillerie-Trains und Belagerungs-Parks wurden 
zuerſt eingeſchifft und machen den Anfang der Rückkehr nach Eng⸗ 
land. — Die ägyptiſche Flotte iſt in den Hafen von Alexandria 
eingelaufen. — Ali Paſcha hat Befehl erhalten, nach London zu 
geben und dem Prinzen Albert die Inſignien des Wedſchidie-Or— 
dens zu überreichen, welchen der Sultan dem Gemahl der Köni- 
gin von England verliehen hat. Auch General Aupick hat dieſen 
Orden erhalten. — Das engliſch-perſiſche Zerwürfniß iſt noch 
nicht ausgeglichen. — Der türliſche Geſandte in Teheran hat 
feine Entlafung nachgeſucht. 


Die Daritel- 


die Einführung des Chriſtentzums in Pommern an und gebt un⸗ 
unterbrochen bis auf die Sakulariſation in der Reformationzeit. 


Kol der Landesfürſten geführt, 
reiben des Mittelalters im Po 
men der Kloſtergeſchichte als Hintergrund fallt. 


Inſel und Stadt Uſedom und lie 


ter don Sagard, Gingſt und andere Ortſchaften. Eine große 
nzahl von Patrizierfamilien aus den mit dem Kloſter in Beruͤh⸗ 


ſehnlich iſt die Zahl alter, edler Familien, deren Glieder mit dem 
Kloſter freundlich oder 
Grafen von Gützkow, die Lepel, Schwerin, Bugenhagen, Nyen⸗ 
kerken, Kamecke, Brüfewig, Osten, Köller, Behr, Jasmund, Bar- 
netow, Gaweren (Gagern), Kraſſow u. ſ. w. Die wiſſenſchaftliche 
Rechtferti ung der Darſtellung geben die angehängten Anmerkun⸗ 
gen. — Der Umfang des Werkes wird etwa 24—27 Druckvogen 
gr. 800 mit Karte und Siegeln ſtark werden und der Subſkrip⸗ 
tionspreis für daſſelbe 17 —2 Thlr. betragen. Die Namen der 
Subſkribenten werden dem Werke, 
bei W. Dietze in Anklam erſcheint, vorgedruckt werden. 
Stettiner Nachrichten. 

** Stettin, 19. April. Auf Veranlaſſung des Komits's der 
Waſſerleitung war ſeit vorgeſtern auch der Erbauer der Berliner 
Waſſerwerke, der Oberingenieur Moore bier ＋ Derſelbe 
bat die Oertlichkeit, namentlich den ſogenannten Koladenberg, aber 
auch die Quellen der alten Waſſerkunſt bei Warſow und den Glam⸗ 
beck⸗See genau beſich 
eine oder die andere Weiſe ſehr günſtig ausgesprochen. — Das 
Komité wird, wie wir hören, nun zunachſt die Quellen bei Warſow 
näher unterſuchen laſſen und hofft dann binnen einigen Wochen 
dem Magiſtrat ſo wie den Aktionären nähere Meſſungen, Plane 
a vorlegen zu können. Inzwiſchen wird das Komite 
gewiß auch ferner unermüdet fortfahren, auf eine günftige Ausfüh⸗ 
rung des Unternehmens hinzuwirken. J 

n Heute fand im Schooße des Magiſtrats⸗Kollegiums die 
Wahl eines neuen Hafenmeiſters für den hieſigen Platz ſtatt. 
Auf die Wahl kamen die Kapitains Schmidt und Pfeiffer, 
von denen jeder 8 Stimmen erhielt, die Stimme des Vorfigenden 
fiel 23 entſcheidend für Kapitain Schmidt ins Gewicht. 

„Im Stadttheater wurde geſtern wegen plötzlicher Er⸗ 
krankung des Herrn Sride ſtalt des ursprünglich angejegten „Waſ⸗ 
ſertragers“ von Cherubini Vellini's „Norma“ gegeben. Da wir 
erſt kürzlich über dieſe Oper referirt und auch die Leiſtungen der 
BEER — —— — — — —ů — — prerg 
konnte. Einige Diener, die noch nicht zu Bette gegangen waren, 
eilten, durch den Larm des Streites angezogen, herbei, 

„Ich jage Dich fort, Du Vieh, Du Räuber, Du Spitz⸗ 
bube! Ich will nicht, daß Du auch nur eine Nacht noch im 
Hotel bleibſt; rette Dich, oder ich toͤdte Dich, wie einen tollen 
Hund. Ich möchte mich nicht gern mit dem gemeinen Blut 
eines Lakaien beſudeln. 

Und der Graf, der in einem fremden Körper ſteckte, warf 
ſich mit blutunterlaufenen Augen, den Schaum im Munde, und 
mit geballten Fauſten auf den koloſſalen Schweizer, der die bei— 
den Hände ſeines Gegners in eine der ſeinigen nahm und ſie 
darin mit feinen kurzen, fleiſchigen und ſtartknochigen Fingern wie 
in einem Schraubenſtock feſthielt. 

„Halt, nur Ruhe, ſagte der Rieſe, der im Grunde genom⸗ 
men ziemlich gutmüthig war und ſeinen Gegner nicht fürchtete, 
dem er einige Püffe verſete, um ihn in Reſpekt zu halten. — 
Hat das wohl Sinn und Verſtand, ſich in einen ſolchen Zuſtand 
zu verſezen, wenn man wie ein Herr aus der vornehmen Welt 
gekleidet iſt, und wie ein Ruheſtörer hertzukommen, und in an— 
ſtändigen Häufern nächtlichen Unfug zu begehen? Man muß 
dem Weine etwas zu gute halten und derjenige, der Sie blau 
gemacht hat, muß ganz vortrefflich ſein. Aus Rückſicht hierauf 
ſchlage ich Sie auch nicht zu Boden und begnüge mich, Sie 
ganz einfach auf die Straße zu ſezen, wo die Schaarwache Sie 
wohl arretiren wird, wenn Sie Ihren Unfug weiter fortſetzen. 
Ein Paar Stunden im Gefängnig werden Ihre Ideen wohl 
ein wenig abkühlen.“ 


Avatar. 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier, 
1 0 (Jortſetzung.) 

Der Wagen hielt beim Hotel Labinski an. Der angerufene 
Schweizer weigerte ſich aber, das Thor zu öffnen; er ſagte, heute 
Abend jei kein Empfang, der gnädige Herr ſei jeit länger denn 
einer Stunde heimgekehrt, und die Frau Gräfin habe ſich in ihre 
Gemächer zurückgezogen. 

„Spigbube, biſt du betrunken oder toll?“ ſchrie Olaf von 
Saville, indem er den Coloß zurückſtieß, der ſich rieſenhaft auf 
der Schwelle des halb geöffneten Thores aufrecht hielt, wie eine 
der Bronzeſtatuen, die in den arabiſchen Märchen den irrenden 
Rittern den Eingang in die verzauberten Schlöſſer verwehren. 

„Ztunfen oder toll Sie ſelöſt, mein kleiner Herr“, antwor⸗ 
tete der Schweizer, deſſen natürliche Geſichtsröthe in ein zorniges 
Blau überging. 0 

„Elender! wüthete Olaf von Saville, wenn ich mich nicht 
ſelbſt achtete ... 

„Still oder ich zermalme Sie auf meinen Knieen und werfe 
Ihre Gliedmaßen auf das Trottoir, verſetzte der Rieſe und öffnete 
ſeine Hand, die breiter und größer war, als die koloſſale Hand 
von Gype, die bei dem Handſchuhmacher in der Richelieuſtraße 
ausgehängt iſt. Man muß gegen mich nicht den Wüthenden 
ſpielen, mein kleiner junger Mann, weil man vielleicht eine oder 
zwei Flaſchen Champagner zu viel getrunken hat.“ 

Olaf von Saville war außer ſich vor Wuth; er ſtieß den 
Schweizer ſo heftig zurück, daß er in die Vorhalle eindringen 


Es iſt Verdacht vorhanden, | 


Quellen gewiſſenhaft benutzt, und kann 


lung knüpft, da das Kloſter zu den älteſten des Landes gehört, an 


Sie durchſchreitet einen Zeitraum von beinabe vier Jahrhunderten. 
Wir ſeben Nitter-, Bürger- und Bauern-Leben zum Theil in den 
überraſchendſten Formen vor unſern Augen ſich entfalten, erfahren 
die alten, ſinnvollen Rechtsgebräuche jener Zeiten, werden an den 
und ſchauen überhaupt das ganze 
Pommerlande, ſoweit es in den Rah⸗ 
Daraus ergiebt 
ch dann, daß die Darſtellung auch weſentliche Beitrage für andere 
Spezialgeſchichten bringt. So iet die Kloſtergeſchichte auch von der 

n ert ſchatzenswerthe, zum Theil ſehr 
bedeutende Nachrichten für die Geſchichte des Camminer Bisthums, 
der Städte Anklam, Ueckermünde, Warp, Colberg, Neuwarp, Wol- 
gaſt, Gützkow, Stettin, Stralſund, Greifswald u. ſ. w. und ihrer 
Imgegenden. Sie führt uns auch nach Rügen und erzahlt uns 


rung kommenden Stadten wird uns vorgeführt; nicht minder an⸗ 


feindlich in Beziehung traten; ſo die alten 


welches noch in dieſem Jahre 


tigt und ſich über Ausführung der Leitung auf 


Frau Flintzer-Haupt als Norma bereits früher mit hoher An⸗ 
| erkennung gewürdigt haben, jo begnügen wir uns mit der N 
I} fung, daß ihre DTarſtellung einen um ſo mehr ehrenvollen Erfolg 
| gebabt bat, als derjelbe nur wenige Tage nach dem Gaſtſpiel 5 

Frau Sarde-Ney und alſo gewiſſermaßen noch unter dem fri 11 
| Eindruck eines unvergleichlichen Geſanges errungen wurde. Ire 
Flintzer-Haupt ar nach dem Allegroſatz der Casta Diva-Arl j 
den ſie mit eberf"jv viel Gluth des Ausdrucks vortrug, als fie da 
Adagio zart und innig gehalten hatte, bei offener Scene gerufen. 
Auch die Scenen mit Adalgiſa und Sever wurden durch wiederhol⸗ 
ten Beifall ausgezeichnet, eine Gunſt, die dem erſten, großen Rezi 
tativ trotz des vorzüglichen Vortrags nicht beſchieden war. Frau 
Flintzer-Haupt konnte freilich nicht mit ſolchen Klangmaſſen oben 
ren, wie Frau Bürde⸗Ney. Fräulein Keſenheimer hatte a 
Adalgiſa im Vergleich zu ihrem erſten Auftreten unbedingt nen 
bedeutenden Fortſchritt gemacht; das erſte Rezitativ, und vor all 5 
das Duett mit Sever und die große Scene mit Norma boten Mo 
mente dar, die für ihre Leiſtung faſt das Prädikat des Vorzüglichen 
in Anſpruch nehmen, jo ſchön klang die Stimme, ſelbſt in der Hotz 
wo fie ſonſt leicht ſcharf wird, weich und gerundet, jo warm un, 
jeelenvoll war der Ausdruck, jo rein endlich die Intonation. 
der zweiten Scene mit Norma war das Organ anfangs etwas ur 
flort, indeſſen gewann es. ‚jeine Klarheit wieder. Die Partie 115 
Oroviſt hatte Herr Weiß übernommen und imit großem Erfolg 
durchgeführt. 

Den dringenden Bitten des Herrn Direktor Hein verdan⸗ 
ken wir es, daß Fraulein Jobanna Wagner fi dat beſtimmen 
laſſen, morgen (Sonntag) noch einmal — und zwar als Romeo Kt 
auf der hieſigen Bühne aufzutreten. Dieſe freudige Nachrich 
wurde dem heute Abend zur Benefizvorſtellung des Frl. Wolfram 
zahlreich verſammelten Publikum von der Bühne herab kurz vor 
dem letzten Hervortreten des Frl. Wagner verkündigt, und erregte 
natürlich allſeitige und laute Befriedigung. 5 

Eine ſehr nützliche Verſchönerung der Anlagen vor dem 
Königsthore iſt gegenwartig im Werke. Der Beſitzer der Anſtalt 
künſtiicher Mineralwaſſer, Dr. Schür, läßt mit Zuſtimmung der 
Behörden in der Nahe des Schwanenteichs und der ſogenannten 
Kirſchenallee tine geräumige offene und mit allem Comfort verſehene 
Trinkhalle erbauen, in weicher das luſtwandelnde und brunnen? 
trinkende Publikum auch bei ungünſtigem Wetter während des 
Sommers künftig den Schutz finden wird, den es vom Regen über⸗ 
raſcht in den Anlagen ſonſt vergebens ſuchte, da das bisher ein⸗ 
zige, ſehr beſchrankte Konditoreigebäude denſelben nicht zu gewäh⸗ 
ren im Stande war. ; 

(Aus dem Bericht über Stettin's Handel i. J. 1855. 
In Betreff des Telegraphenweſens hatten wir in unſerem vorjäh⸗ 
rigen Berichte auf die ungenügende Zahl der Drähte auf den haupt⸗ 
ſachlichſten Linien hingewieſen, wodurch die Benutzung derjelben 
für das geſchaftstreibende Publikum gerade dann, wenn fie am 
wichtigſten ware, jo jebr precar wird. In dieſer Beziehung haben 
wir die Bemübungen eines Hohen Minilterii, den Bedürfniſſen de 
öffentlichen Verkehrs zu genügen, um ſo mehr mit Dank anzuer⸗ 
kennen, als die für dieſen Zweig der Verkehrsanſtalten verfügba⸗ 
ren Staatsmittel nur gering. find, Ob in der nächſten Zeit eine 
ſolche Vermehrung der letzteren zu hoffen iſt, daß dadurch die noch 
letzt nicht ſelten vorkommende Ueberhäufung einzelner Linien mit 
der Beförderung harrenden Depeſchen vermieden wird, vermö 
wir nicht zu entſcheiden. Auf der anderen Seite wird aber eine 
Ermäßigung des Tarifs immer mehr zum Gegenſtand der dringend⸗ 
ſten Wünſche; und wenn eine ſolche nur mit einer noch weit be⸗ 
deutenderen Vermehrung der Leitungen und des Beamtenſtandes 
Hand in Hand gehen kann, ſo glauben wir darin um ſo mehr einen 
Grund zur Wiederholung unſeres Wunſches nach Freigebung der 
Telegraphie an die Privat-Induftrie ſehen zu dürfen. Die freie 
Konkurrenz auch auf dieſem Webiete hat in England und den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika die Telegraphie binnen kurzer Ze 
zu einem verhaltnißmäßig wohlfeilen Kommunikationsmittel ent⸗ 
wickelt, und eine ſo ausgedehnte Benutzung deſſelben ermöglicht, 
von der wir leider noch ſehr weit entfernt find. (Fortſ. folgt.) 

Börfenberichte, 

„Berlin, 19, April, Weizen geſchäftslos. Roggen 
höher bezahlt, ſchließt billiger verkauft, doch feſt. Rüböl, 
Spiritus wie Roggen. 

Weizen loco 75.110 Rt. 4 . 

Roggen, loco 65.—66 Rt., Frühjahr 64—65—64 Rt. bez. u. 
Gd., 64% Br., Mai-Juni 63½—64½—63% Rt. bez., 64 Br., 
63% Gd., Juni-Juli 50 — 60 Rt. bez. u. Gd., 60 Br., Juli⸗ 
Auguſt 57—58—57 Rt. bez. u. Gd., 57 ½ Br. dl 

Gerſte, große 250 Rt. Früh fd A 

t., pr. Frühj. 50pfd. 32½ Rt. Br. 

Erbſen, 74-80 Rt. 


Rüböl loco 17 Rt. Br., April 161%, Rt. Br., 16% Gd. 
Aprıl-Mai 167% Rt. bez., 16% Br., 16% Gd. September? 
Oktober 134, — ½ Rt. bez., 1334 Br., 132 Gd. . 

Leinöl loco 14 Rt. Br. Lief. 13 At. Br. 

Mohnöl 22—23 Rt. 

Hanföl loco u. Lief. 142, Rt. 

Palmöl 15 ½ Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 27¼ . Rt, bez., April 27¾ bis 
Ya At. bez. u. Br., 27%, Gd., April⸗Mai 27% % Rt. bez, 27 5 
Br., 27%, Gb, Mai⸗Juni 27s —½ Rt. bez. u. Br., 27%, Gb, 
Juni⸗Juli 28—27½ At. bez. u. Gd., 27% Br., Juli⸗Aug 
28% —28 Rt. bez. u. Gd., 28 ½ Br. a 

Breslau, 19. April. Weizen, weißer 53-136 Sgr., gelber 
50 — 131 Sgr. Roggen 84 — 98 Sgr. Gerſte 63 — 76 Sgr⸗ 

afer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 Yo 
ralles 12%, Rt. Gd. 


(Re rn ao — nr nn ngeerreeE 

„Nichtswürdige! rief Olaf von Saville, indem er ſich an 
die Lakaien wandte, duldet ihr es, daß dieſe verworfene Kreatur 
euren Herrn inſultirt, den Grafen Labinski? 

Bei dieſem Namen ſtieß die Dienerſchaft ein einſtimmiges, 
ungeheures Hurrah aus. Ein homeriſches, convulſiviſches Ge 
lächter entfuhr ihren betreßten Brüſten: „Dieſer kleine Herr 
glaubt, er ſei der Graf Labinski! Ha, ha, hi, hi! Die Idee 
iſt gut!“ N 

Ein eiskalter Schweiß benetzte Olaf von Saville's Stirn. 
Ein ſtechender Gedanke durchfuhr wie eln Stahl ſein Gehirn, 5 
fühlte das Mark in ſeinen Knochen gerinnen. Hatte Smarra ) 
ſein Knie ihm auf die Bruſt geſetzt, oder lebte er in der wirk' 
lichen, realen Welt? Hatte ſeine Vernunft in dem grundloſen 
Ocean des Magnetismus Schiffbruch gelitten oder war er „De 
Spielball einer teufliſchen Machination? — Keiner ſeiner ſon 
vor ihm zitternden, demäthigenden, ſich unterwerfenden Diener er“ 
kannte ihn wieder. Hatte man ihm ſeinen Körper ausgewechſelt, 
wie ſeine Kleider und ſeinen Wagen? . 56 

„Damit Sie ſich überzeugen, daß Sie nicht der Graf N 
binskt find, ſagte der Unverſchämteſte der ganzen Bande, J 
ſchauen Sie dort hin, dort ſteigt er ſelbſt, durch den Lärm an 
gezogen, die Freitreppe herunter.“ 0 

Der Gefangene des Schweizers wendete ſeine Augen na 4 
dem Hintergrunde des Hofes, und fah unter dem Wetterdache de 


anfangs 
matter. 


Hafer loco 31—34 


! 


| * Smarra iſt nach dem Glauben der Moradın der Dämon 


der Nacht und des Alpdrückens. Anm. d. Ueberſ. 


D 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft «- 


ſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf 
Gegenſtände. 1 1 
Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Auſtalt 
fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. — 
erſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Ueberenkunft mit den Hypothekgläubi⸗ 
den Fall eines Feuerſchedens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, 
ung dieſelbe beſonders vorjorgliche Einrichtungen getroffen ha 
eber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft gi 
n Rechnungs⸗Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. 


übernimmt zu billigen, feſten Pramien Ver 
dem ande, auf bewegliche und unbewegliche 

In der Billigkeit ihrer 
nach, auch gewährt 

Vei Gebäude V 
gern deren Intereſſen für den 
l u 
diesjäh ige 


i e 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 


Grund⸗Capital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. 


für das Rechnungsjahr 1855. 


März 1854 zum revidirten Statut 


2,000,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Reſerven: 
* Capital⸗Reſerve . 52,480 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
5 Prämien⸗Reſerve FD 47% % 11 9 
Brandſchaden-Reſern 13 80,00 „ — . — 
4 Betrag ſämmtlicher baat-vorhandenen Neſerden 537,74 „ 16 „ 3 „ 
amien⸗Neſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien 835613 „ 11 „ — „ 
mme der im Jahre 1855 laufend geweſenen Verſicherungen 569,879,657 „ — „ — „ 
Vrämien⸗Einnahme: baa ++» 1,235,322 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. 
* Vortrag aus dem Jahre 1854 292,870 „ 17 „ẽ 10 „ 2 
1 — mn en 1,528,193 „ 13 „ 5 
Bezahlte Braudſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch 
ſchmehsi dg . . 714,361 ./ — 2 


Die Unterzeichneten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen 


Bedingungen bereitwillig Auskunft. 


I 
über die näheren 


rl Arlt, 
große Oderſtraße Nro. 7, 


J. L. Pfotenhauer in Stettin, Schuhſtraße Nro. 860, 
C. Neukirchner in Grabow, Gießereiſtraße Nro. 51. 


Aufforderung der Konkurs⸗ 
Gläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfriſt. 
N n dem Konkurſe über das Privat-VBermögen 
Pi Kaufmanns Ernit Ludwig Guſtav Hirſekorn zu 
Kapfermüble iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
onkursglaubiger noch eine zwelte Friſt 
bis zum 5. Mai 1856 einſchließlich 
felge etzt worden. b x 
- ie Gläubiger, welche ihre Ansprüche noch nicht 
nögemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben fie 
"gen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
ur verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
arz 1856 bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
emeldeten Forderungen iſt 
auf den 19. Mai 1856, Vormittags 
10 Uhr, 
dem aſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 5 vor 
Kommiſſar Herrn Kreis⸗Richter Böhmer, an⸗ 
min ME und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter- 
i ie jänmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
Wed d tenen innerhalb einer der Friſten ange- 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
fan e derſelben und ihrer Anlagen beizu⸗ 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts- 
Bezirk einen Wohnſttz hat, muß bei der Anmeldung 
mer Forderung einen am bieligen Orte wohnhaf⸗ 
M oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtı- 
| ei oUmAsptıgten beitellen und zu den Akten 


fen Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ot meiden die Rechtsanwalte Calow, Muller, 
A Endauer, Zitelmann und Juſtiz-Math v. Dewitz 
Eachwaltern vorgejchlagen. | 

h tettin, den 11. April 1856. 

2 Königliches Kreis-Gericht; 
AAubcheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


— nn nn 


L fa ad 
Solzveriauf 
Königlichen Forſtrevieren Klütz 
und Mühlenbeck. 
Das im letzten Winter eingeſchlagene Buchen- 
holz 1. Klaſſe von 1191 Klaftern im Forſt⸗ 
Mute, Klütz und 550 Klaftern im Forſt⸗Revlere 
iu hlenbeck ſoll am 5. Mai d. J., Jormitt. 11 Uhr, 


A 
1 den 


geld erk. daß Y% 


der Kaufgelder im Termine als An- 

zu zahlen iſt, einladen. | 

Klütz und Mühlenbeck, den 18. April 1856. | 
Die Königlichen Oberförſter. 


Richter. Janisch. 


Narguiſe ei 
digur, mit ovalem Geſicht, 
1 zierlichem Bart, 
nu. Geſpenſ, 

achgebildet ha 


ſchwarzen Augen, 


tte. 


Der Schweizer ließ die Hände ſeines Gefangenen los. 
a reihten ſich ehrfurchtsvoll an der Mauer entlang auf, mit 
änden in abſoluter 

beim Herannahen 


jedergeſchlagenen Augen und herabhängenden H 


90 eweglichkeit wie die Pagen des Großherrn 
gun Padiſchah. Dieſem Phantom erwieſen ſie 
gen, die ſie dem wirklich 


and damm a 
5 bunt ft Alles gejagt, empfand ein unſagb 


2 
de, ſich in das poflitive Leben 
gsbruder unkenntlich machte. 
ine alte 
ſein Entfepen. 
' 5 er 
automs benachrichtigt. 
5 es ſtets als 4 
une belgänger, 
eehte K 
d weiten 


ſoll 
li 


rieger des Kaukaſus fühlte ſich 
Ich's von einem unüberwindlichen 


— — l⏑—2:2W. .. :—ñ—Ä—⁴.!ä . —·X——E— — 
— 


AD 5 2 PETER 1 2 
Me amm beim Gaſtwirth Karow öffentlich ditio 
Gallbietend verkauft werden, wozu Känfer mit dem gen, 


nen jungen Mann ſtehen, in ſchlanker und 


— der kein anderer war, als er ſelbſt oder 
das der Teufel mit täufchender Aehnlichkeit ihm]! 


en Grafen verweigerten. 

Prascovia's Gemal, obwohl unerſchrocken wie ein Slave, 
ares Entſetzen bei 
näherung dieſes Menächmus, der, fürchterlicher als der vom 
hineindrängte und ſeinen 


Familienlegende kam ihm ins Gedächtniß und ver— 
Jedes Mal, wenn ein Labinski ſterben 
durch die Erſcheinung eines ihm durchaus ähn— 
Unter den Völkern des Nordens 
eine unſelige Vorbedeutung gegolten, ſeinen 
wenn auch nur im Traume, zu ſehen, und der 
bei dieſer Viſion 


Bekanntmachung. 

Nach einer Mittheilung der Königlich Schwedi⸗ 
chen Ober-Poſtbehörde iſt anzunehmen, daß das 
Fahrwaſſer bei Stockholm in einigen Tagen vom 
Eiſe frei ſein wird. Die Eröffnung der Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff⸗Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm iſt 
demnach auf, } 

Dienſtag, den 22. d. M., feſtgeſetzt 

worden, 8 5 
an welchem Tage das Preußiſche Poſtdampfſchiff 
„Nagler“ zum erſten Male von Stettin nach Stock⸗ 
holm, und das ſchwediſche Poſt⸗Dampfſchiff „Nord- 
ſtern“ zum erſten Male von Stockholm nach Steitin 
abgefertigt werden ſoll. Für den Fall, daß bis zu 
dieſem Tage die Paſſage bei Stockholm noch nicht 
frei werden ſoute, wird auf telegraphiſchem Wege 
Nachricht hierüber hergelangen und das Publikum 
davon in Kenntniß geſetzt werden. 
Die Abfertigung der Schiffe erſolgt: 
aus Stettin: jeden Dienitag 12 Uhr Mittags, nach 
Ankunft des von Berlin des Morgens ab⸗ 
gehenden Eiſenbahnzuges, und 
aus Stockholm: jeden Dienſtag 10 Uhr Vormitt. 
Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden 
Richtungen in Swinemünde und in Calmar anlegen, 
um daſelbſt die Poſt, ſowie Reiſende und Güter ab⸗ 
zuſetzen und aufzunehmen. ö \ 

Das Paſſagegeld beträgt: 

Von Stettin nach Stockholm oder zurück 1. Platz 

18 Rt, 2. Platz 12 At., Deckplatz 6 Rt. 

Von Stettin nach Calmar oder zurück 1. Platz 10 

Rt., 2. Platz 7 Rt, Oeckplatz 3 Rt. 

Von Stettin nach Swinemünde oder zurid 1. Platz 
1½ Rt., 2. Platz 1 Rt. : 

Von Swinemünde nach Stockholm oder zurück 1. 

Platz 16 ½ Rt., 2. Platz 11 Rt., Deckplatz 5 ½ Rt. 
Von Swinemünde nach Calmar oder zurück 1. Plaß 
8½% Mt., 2. Platz 6 At., Teckplatz 3 Rt. 

Von Stockholm nach Calmar oder zurück 1. Platz 8 

Rt., 2. Plab 5 Rt., Dedplap 2½ Mt. 

In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Be⸗ 
wirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen; dieſelbe 
udet nach dem Tarife der Schiffs⸗Reſtauration ſtatt. 

Kinder unter 2 Jahren find vom Paſſagegelde 
rei. Kinder von 2 bis 12 Jahren zahlen die Halfte, 


über 12 Jahre aber das volle Paſſagegeld. f 


Irder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei. 


Kinder, welche die Hälfte zahlen, haben nur 50 Pfd. 
frei. Für dae Mehrgewicht iſt eine maßige Taxe zu 
entrichten. 


Wagen, Pferde und Guterſendungen 


nach und von Stockholm und Calmar erhalten für 
mäpiges Frachtgeld Bejörderung. Die jpecielle Fracht⸗ 
taxe kann bei einer jeden preußiſchen Poſt-Anſtalt 
eingeſehen werden. 


Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Erpe- 
n der Güter, ingleichen die Annahme der Wa⸗ 
Pferde ꝛc. wird in Stettin durch die Königliche 


| Polt- ampfſchiffs⸗Expedition und in Swinemünde 
durch die Orts-Poſt-Anſtalt beſorgt. 


Berlin, den 17. Apeil 1856. 
General-Poſt⸗Amt. 


Sch meckert. ! 


eleganter 
einer Adlernaſe |. in die Mündung einer 


vor ſich ſelber zurück. 


Seele des Grafen voll Indi 
Die || gegen, und ſagte mit einer v 
compromettiren. 
wollen, iſt Mittags von zwö 
Gräfin empf 
haben, ihr vorgeſtellt zu ſein.“ 


die Ehrenbezeu— 


zelnen Silbe ausgeſprochen. 
| Oraf mit ruhigen Schritten und 
hinter ihm zu. 


tragen. 


in welchem er ſich nicht erinnerte, 


aberglaͤubiſchen 


in welcher Bezte⸗ 


t. 
ebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem 


feſtgeſetzt worden. 


Schrecken ergriffen. Er, der kühn und ohne Furcht 
ſchußfertigen Kanone geſteckt hätte, bebte 


Octave⸗Labinski ging feiner frü 
gnation und Entſetzen kämpfte, ent: 
ornehm eiſigen Höflichkeit: 

„Mein Herr, hören Sie auf, 
Der Graf Labinski, 
f bis ein Uhr ſichtbar. Die Frau 
ängt Dor nerſtags diejenigen, 


Die Phraſe wurde langſam und mit Beto 
Dann 


Olaf von Saville wurde ohnmächtig in ſeinen W 
Als er wieder zur Beſinnung kam, 
Bett, das nicht die Form des ſeinigen hatte, 


ihm ſtand ein fremder Diener, der ihm den Kopf ſtützte und ihn. 
Aether aus einem Flacon einathmen ließ. 

„Fühlen ſich der gnädige Herr beſſer?“ fragte Jean den 
Grafen, den er für feinen Herren hielt. — „Ja, antwortete 
Olaf von Saville, es war nur eine vorübergehende Schwäche.“ 


Steltin-Demminer Dampfschiff-Fahrt. 


Stettin über Ueckermünde, Weſtklühn (uſedom), Anclam, Gützkower Fähre, Jarmen, 
Loitz und Demmin. a 
Durch das eiſerne Perſonen-Dampfſchiff „Falke“. 
Eröffnung der Fahrt am 5. April. 4 
Fahrplan per Monat April. 
Stettin — Demmin: Demmin — Stettin: 
Dienſtag, Donnerftag und Sonnabend. Montag, Mittwoch und Freitag. 
ade 1 
Früh 5 Uhr. 145 
Am 5. Mai tritt das neue eiſerne Perſonen⸗Dampfſchiff 
‚die Sonne“ 
noch mit in Fahrt, ſo daß eine tägliche Fahrt ſowohl von Stettin nach Demmin, als von Demmin 
nach Stettin ſtattfindet, was ſ. Z. durch ee Blätter und Fahrpläne bekannt gemacht 
werden wird. 
Paſſagiergeld nach Tarif vom vorigen Jahre. 
Hermann Schulze. 
Dampfſchiffs⸗Bureau. 


Königsberg- Stettiner Dampfschifl-Fahrt, 
Eröffnung der Fahrten am 18. April. 


Durch die beiden Näder⸗Dampfer, von je 100 Pferdekraft, 


„OSTSEE“, geführt vom Capitain Moje, 
„KEENIGSBERG“, geführt vom Capitain Eybe. 


Abgang von Stettin ſowie Königsberg am 
Aten, Sten, 1 ten, 48ten, 2 ſten, 2 Aſten und @Siten jeden Monats, früh 5 Uhr, und erreichen die 
Schiffe bei gewöhnlichem Wetter ihren Beſtimmungsort am Nachm:ttage des andern Tages. 
Sollte es erforderlich ſein, wird am SOften reſp. SAften jeden Monats noch eine Fahrt eingelegt, ſo daß 

— jedes Schiff im Monat 4, Reiſen hin und zurück macht. 
Iſte Cajüte 5 Thlr., 2te Cajüte 3 Thir., Deckplatz 2 Thlr. 
100 Pfd. Gepäd auf dem iſten und 2ten Platz frei. Kinder die Hälfte. i 
Für Paſſagiere find die Schiffe beſonders bequem eingerichtet, haben ſeparate Damen - Cajüten, Seiten⸗ 
Cabinen auf Deck und befinden ſich gute Reſtaurationen am Bord. 
Der Fracht⸗Tarif iſt bedeutend herabgeſetzt. 


Hermann Schulze, 


Dampfſchiff-Bureau, 
Speditions- und ee 


Stettin, 1856. 


Bekanntmachung. bezirk feinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung 
In dem Konkurſe ſeiner Forderung inen am hiefigen Orte wohnbaften 
1) über das Vermögen der zu Kupfermühle unter oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
der Firma Sedladczeck und Hirſekorn be- Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
ſtandenen Handelsgefellſchaft iſt der Juſtiz-Rath Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Aller zu Stettin, fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Zitelmann, Pfo- 
über das Prwat⸗Vermögen des Kaufmanns tenhauer und Juſtiz-Rath v. Dewiß zu Sachwaltern 
Carl Wilhelm Julius Sedladczeck zu Kupfer- vorgeſchlagen. 
mühle der Juſtiz-Rath Ludewig zu Stettin, Stettin, den 11. April 1856. 
Ern un ae 277 3 Königliches Kreis⸗Gericht; 
rnſt Ludwig Guſtav Hırjeforn zu Kupfer- ö 2 ar 
mühle der Juſtg⸗Agth Aeg ag zu Su „ Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. . . 
Stettin, den 11. April 1886. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
Abtheilung für Civil-Prozeßſachen. 


2 


= 


3 


= 


Preußiſche National: 
Verſicherungs⸗Geſellſehaft. 
Auf die Actien der Preußiſchen National-Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaft werden fur das Jahr 1855 

4 Zinſen und 
2 Vividende 
uſammen 13 für jede Actie 
ertheilung gelangen, welcher Betrag gegen 


Aufforderung 
der Konkursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsefriſt. 
In dem Konku ſe über das Vermögen tes unter 
der Firma Sedlaczeck und Hirſekorn zu Kupfermühle 


zur 


1 Aushandigung des betreffenden Coupons Nr. 11 in 
beſtandenen Handels-Geſellſchaft at zur Anmeldung der Safe unjves Gejchäftsbüreaus, große Oderſtraße 
Ba e der Konkursgläubiger noch eine Nr. 11, an den Werktagen vom 1. bis 31. Mat c. 

ri 


7 : : : erhoben werden kann. 
bis zum 5. Mai 1856 einſchließlich Stettin, den 20. April 1856, 
Die Direction. 
Nöhmer. Berger. 


— — — ö8 en nenne 


Die Glaubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshangig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Zermin zur Prufung aller in der Zeit vom 
9. März 1856 bis zum Ablauf der zweiten Oriſt an- 
gemeldeten Forderungen iſt = . 

auf den 19. Mai 1856, Vormittags 

11 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokal, Terminzimmer Nr. 5 vor 
dem Kommiſſar Herrn Kreis-Nichter e ee 2. Mai 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin „ . 
die Jammtlichen Gläubiger pes welche ihre era 8 er- 
Forde ö Friſt folgt der Zuſchla 1 
F innerhalb einer der Friſten e 9 Die naheren Bedingungen find jederzeit bei mir 
. Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat zu erſehen und liegt das Schiff zur Beſichtigung bereit. 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Gustav Metzler, 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerem Amts, beeidigter Schiffs-Makler in Stektin. 


Im Auftrag der Rhederei werde 

ich das im hieſigen Hafen liegende 

. Huckergalleasſchiff „Providentia“ 

eeedvon Straljund, 107 Laſt, bisher ge- 

ee führt vom Capt. Rieck, in öffentlicher 

Auction meiſtbietend verkaufen. — Zur Entgegen- 
nahme vom Kaufgebot ſind drei Termine: 


18. Apri 
er 25. Nachmittags 3½ Uhr, 


1 


„Darf ich mich zurückziehen, oder foll ich bei Ihnen wachen?“ 
„Nein, laß mich allein. Aber bevor Du Dich zurückziehſt, 
zünde doch die Leuchter am Spiegel an.“ 

„Wird dies blendende Licht den gnädigen Herrn nicht zu 
ſchlafen verhindern?“ 

„Keineswegs. 
ſchlafen kann.“ 

„Ich werde nicht zu Bette gehen, und wenn der gnädige 
Herr irgend etwas bedürfen, bin ich beim erſten Klingelzuge 
wieder hier!“ ſagte Jean, der in innerſter Seele durch die 
Bläſſe und die verſtörten Züge des Grafen beunruhigt war. 

Jean zündete die Lichter an und entfernte ſich, Der Graf 
ging zum Spiegel und ſah in dem reinen Kriſtall, in welchem 
das Funkeln der Lichter ſich wiederſpiegelte, den ſanften, trauri⸗ 
gen Kopf eines jungen Mannes mit reichen ſchwarzen Haaren, 
dunkelblauen Augen, bleichen Wangen und weichem, braunem 
Bartwuchs, einen Kopf, der nicht der ſeinige war und der aus 
der Tiefe des Spiegels ihn mit erſtaunter Miene anblickte. Er 
bemühte ſich anfangs zu glauben, daß ein Spaßvogel ſein Ge⸗ 
ſicht in der mit Kupfer und Perlmutter eingelegten Umrahmung 
des venetianiſchen Spiegelglaſes ſehen ließ. Er fühlte mit der 


Hand hinter den Spiegel, faßte aber nichts als die Bretter de 
Parkets. Es war Niemand dort verſteckt. 2 2 


feinen Arm 


heren Geſtalt, in der die 


1 Uebrigens fühle ich, daß ich noch nicht 
ſich mit dieſen Dienern zu 
wenn Sie ihn ſprechen 


die die Ehre gehabt 
nung jeder ein: 


ſich der falſche 
enthüren ſchloſſen ſich 


entfernte 
die Trepp 


agen ge⸗ 
lag er auf einem 
N in einem Zimmer, 
jemals geweſen zu ſein. Neben 


— — 


Regelmäßige Dampfſchiffs⸗Verbindung 5 


Amsterdam und Stellin, 


zur Beförderung von Paſſagieren und 
Gütern. 


Das der Amſterdamer Dampfſchiffs-Maatſchappv 
ehörige, ganz neue eiſerne, 200 Pferdekraft ſtarke 
Kaderdamp! ſchiff: g l 


Willem I., Capt. 3. E. Viſſer 


250 Laſten groß, Wird ein regeſmäßlge Jahrt zwiſchen 
Amſterdam und Eieitim unterhalten, 

am 20. April zum erſten Male von 
Amſterdam nach Stettin abgehen u. am 
30 April von Stettin nach Amſter⸗ 
dam wieder expedirt werden. 


Anmeldungen für Paſſagiere und Güter nehmen 


entgegen: 

in Amſterbam die Herren Blikman & Co., 
welche gleichzeitig die Speditionen von und 
nach den innern Plätzen Hollands über- 


nehm n, 
in Swinemünde die Herren Metzler & Win- 


4 ter, und 
in Stettin Gustav Metzler, 
beeidigter Schiffsmakler. 


r 2 * 
Lotterie-Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 113. Lotterie, welche 

bei uns auf laufende Rechnung ſpielen, werden hier⸗ 
mit zur Vermeidung allet Weiterungen höflichſt er⸗ 
ſucht, ſich beſonders davon Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß ſie zur 4. Klaſſe die Ihnen kommenden Looſe 
richtig erhalten haben, und uns, wo dies nicht ge⸗ 
ſcbe hen davon ſchleunigſt Anzeige zu machen. Nach 
Anfang der am 5. Mai beginnenden Ziehung iſt 
etwanigen Irrthümern nicht mehr abzuhelfen, wes⸗ 
halb wir uns durch dieſe Anzeige von ſpäterer Ver- 
aniwortlichkeit entbinden wo 


J. Wilsnach, J. Schwolow, 


Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Verlobungs⸗Anzeigen. 

Die Verlobung meiner Tochter Ida mit dem 
Herrn Otto v. Arnim, zeige hiermit ergebenſt an. 
Stettin und Prenzlau, den 17. April 1856. 

Verwittw. Friederike v. Ramin. 


Todes: Anzeigen. 


Heute Abend gegen 9 Uhr ſtarb nach kurzem 
Krankenlager der Steuer-Aufſeber Herr Johann 
Meinrich Grunow, was wir mit betrübtem 
Herzen Verwandten und Freunden bierdurch ergebenſt 
anzeigen. 

Stettin, den 18. April 1356. 
Die Hi 


liebenen. 


Heute früh um 2 Uhr entſchlief ſanft nach vier- 
monatlichem Leiden zu einem beſſern Leben unſer 
geliebter Gatte und Vater, der Paſtor Bercken- 
hagen, in ſeinem 50 ſten Lebensjahre, was wir 
ſeinen Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon⸗ 
dern Meldung, mit der Bitte um ſtilles Beileid, 
hierdurch anzeigen. 

Alt⸗Damm, den 18. April 1856, 

Die Hinterbliebenen. 


Uufer Kamerad der Steuerbeamte Grunow iſt 
nee und wird am Dienſtag den 22. d. M., 
ormüttags 10 Uhr, vom Sterbehauſe aus Fiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 1034 beerdigt werden. Es werden die 
Kameraden des alten Krieger-Vereins gebeten, ſich 
recht zahlreich bei der Leichenfolge zu betheiligen. 
„ Die Ordner. 


Vermiethung des Pfarr-Wittwenhauſes 


in Möringen. 


Das Pfarrwittwenhaus in Möringen ſoll nebſt 
Garten und Stallgebaude von Michaelis d. J. auf 
ein oder mehrere ahre vermiethet werden. Seine 
freie, geſunde und angenehme Lage, die gute wohn- 
liche innere Einrichtung, die Nähe der Stadt und 
die leichte, durch Poſten und Perſonenwagen täglich 
mehrmals vermittelte Verbindung mit derſelben, em⸗ 
pfeblen dieſe Wohnung vorzüglich ſolchen Familien, 
die ſich auf Nec zurückziehen wollen. Näheres 
bei dem Unterzeichneten. 8 

Möringen, 6. April 1856. 

HKoekel, Paſtor. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 


Neue Blumen: u. Gartenbücher. 
Soeben iſt erſchienen und in Unterzeichneter 
vorräthig: 8 
Ferdin. Kehren. v. Biedeufeld's 


Gartenjahrbuch. 


Neuntes Ergänzungsheft, enthaltend die neuen 
Gartenfortſchritte von Michaelis 1854 bis 
dahin 1855. Größtes Lexicon⸗Octav mit Pe: 
titſchrift. Geheftet 1 
J. de Jonghe, (Gärtuer in Brüſſel), prac⸗ 
tiſche Grundlehreu von der Eultur der 


Camellien. 


Deutſch mit Vergleichung der nouvelle Icono- | # 
graphie des Camellias etc, par M. M. Van de Geert 
et A. Verschaffelt, und Des- Genres Cammellia, | 3 
Rhododendron etc. par M. M. Ch, Lemaire et Bi 
Paillet von Ferd. Frhrn. v. Biedeufeld. 
8. Broſchirt 15 V. 
J. C. G. Weiſe, der vollkommene 


Melonen⸗, Gurken⸗, 


Artiſchocken⸗, Spargel: u. 8 4 
oder Anweiſung Melonen, Gurken, Arti⸗ 
ſchocken, Spargel und Champignons auf die & 
neueſte Art fo zu ziehen, daß man die reich 

lichſten e davon erhält u. ſich dabei eine 

einträgliche Geldquelle eröffnen kann. Nebſt 
den beſten Methoden Gurken einzumachen. 
Dritte ſehr vermehrte, im Preiſe aber nicht 
erhöhte Auflage. Herausgegeben von Ferd. 
Frhru. v. Biedenfeld. Mit 1 teindruck. 15 % 


Der nutrügliche 


nr 
Maufwurfsfänger, 

oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine role zu⸗ 
verläfſige und ſichere, dabei auch ſehr beluſti⸗ 
gende Weiſe in Gärten und anf Wieſen zu 
augen. Füufte, ſehr verbeſſerte u. vermehrte 

uflage. Nebſt Abbildungen. 8. Geh. 10 . 

Durch vertilgende Krafte und beluſtigende Fang- 
arten hat ſich dieſe kleine Schrift eine ganz erſtaun⸗ 
liche Verbreitung verſchafft Seit der letzten Auflage 
hat nun aber auch der Verfaſſer Alles geſammelt und 
probirt, was den Gärtner und Landmann von ihrem 
Erbfeinde befreien kann und ſie dadurch an guter 
Wirkſamkeit ſo bereichert, daß ein ſicherer rfolg 
nicht au bleiben kann. 


R. Grassmann's Buchhandlung, 


Fussbod one GAlauzlank. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchlos, trocknet während des Streichens 


mit dem ſchönſten gegen Näſſe ſtehenden Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung halt“ 
barer als jeder andere Aufſtrich. f 
Obigen Lack habe ſtets auf Lager 


THEODOR SCHMIDT 


Breiteftraßen- und Papenſtraßen⸗Ecke. 


l und verkaufe ſolchen zum Fabrikpreiſe von 12 Sgr. pro Pfd. 
bei Parthieen billiger. 


Mein Lager fertiger 
0 


Umhänge I. ſianlllen 


iſt jetzt wiederum auf das Reichhaltigſte 
5 aſſortirt. 


Für Damen: ö 
Franz. Corſetts obne Naht, | min 


maid und ohne Mechanique, | 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen zu billigen Preiſen 
Rudolf Gramtz, Kohlmarkt 616. Rudolf Gramtz, 


Seide, Leder und Baumwolle 


Kohlmarkt 616, 
Damen-, Schul, Courir⸗, Geld: und Reiſe⸗Taſchen, 
Portemonnaie's und Cigarrentaſchen, 
um gänzlich damit zu räumen, verkaufe unterm Koſtenpreiſe. 


Rudolf Gramtz, Kohlmarkt 616. 


* 7 > 5 N 


RN. II. Müller, Breiteſtr. 399 — 400, 
1 Treppe bach, "EU 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neueſten 


Papier-Tapeten, 
Auktionen. Wachsleinenfufßdecken u. Fenſter⸗Rouleaux. 


Suppen, Anftolt, Ritrifruf, | mmm u 
Am BR ann 11 Uhr 5 17 Zur Waſſerkur !! 


Wi 
Beau ſollen En re — nein Be- 
änd Suppen-Anftalt ı u 8 2 a 
ſtänden der Suppen-Anſtalt ine Parthie von f Baß Decken, Laken, Binden u. Handtücher, zu ſoliden 
reiſen. 8 rap | 
E. Aren, Breitestr, 345. 


und ee e ji 
f Negligee⸗ e die Elle 21 Sgr., 
Engliſch⸗Leder zu Kuaben⸗Anzügen, 


an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
und bet ſofortiger Abnahme, 
im Hauſe des Hrn. II. Moses, 
Heumarkt, 
1 Neſter⸗Leinen in vielen Nummern, ſehr billig, empfiehlt, 
D. Aren, Breiteſtr. 345. | 


Hape ABS Aaron 
wur: N 


e 
„ 


verkauft werden. 


— — — RIRIERENEN, 


Die große Auction = 
Louiſenſtraſſe No. 745, 
im Boierfchen Hof, 
wird morgen Montag, und an den folgenden 


Tagen, jedesmal Nachmittags von 2 5 Uhr, 
fortgeſetzt. 


Zu verfaufen. De 
Dürften und Pinfel, 


dauerhaft und gut gearbeitet, verkaufe ich zu den 
dae Preiſen u. empfehle letztere in allen Sorten 
den Herren Malern. Auch ſind bei mir ſtets in Vor⸗ 
ve zu haben gut gefigte Maurerpinſel, ſowie Kar⸗ 
dätſchen, Bohnerbürſten, Schrubber und Haarbeſen. 
Eduard bst, Bürſtenmachermſtr., 
oberhalb der Schuhſtr. Nr. 148, 


Unſer Lager von 1 


par — * oo 
Tapeien und Bordüren 
enthält die neueſten und geſchmackvollſten Muſter der renommirtelten Fabriken des In⸗ und Auslandes 


empfehlen wir ſolche in der größten Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen. 
Auf Verlangen übernehmen wir auch das Tapezieren der Zimmer, 


Bisasser & Kohn. 


Roßmarkt Nro. 761. 


Berliner Börse vom 19. April 1856. ah 


| Leichte platte Kalbfelle empfiehlt 
Fr. Sehwerinsky, Breiteſtr. 353. 


. Del er a Bas RZ laut ll un an En 4 du e 5 
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Die Börse blieb in mattor Haltung und besonders sind Anhalter im Preise zurückgegangen, na 
Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin? — Druck von R. Graßmann. Beilage. 


Beilage zur Stettiner Zeitung Nro. 184. 


C orf etts | Hemden, Camiſols, Unteryoſen in Wolle, Vigogne u. Baumwolle, Socken, 
: Damen: und Kinderſtrümpfe, Hauben für Damen und Kinder, Nachtmützen 

für Herren, Wichel, geh. Kinderkorſetts, Wickelbänder, Gamaſchen, 
Kinderſtiefelchen, baumw. Kinder: Jäckehen, Pellerinen und Man⸗ 
„|tillen, wollene Damen: und Kinder- Jacken. 
2 Sommer ⸗Tricot⸗ und Filet: Handfchuhe in Seide, Halbſeide, Zwirn 
und Baumwolle. 

Strickbaumwolle beſter Qualität, in einfarbig und melirt. 

Eſtremadura, voll Gewicht, in roh, gebleicht und modefarbig, 

Franz. Stickbaumwolle und Eiſengarn int 

Koh 


Franzöſiſche 
halten in allen Größen auf Lager M. Dseph & Üos 
Kohlmarkt 1435. 


Von Am ei ‚Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Juliche⸗Platz in Cöln, 


Niederlage ‚eines wühmlichft ee r ai; 
Kau de Cologne, Premiere Qualité, 


erhalten und empfehle dasſelbe zu folgenden Preifen. 


habe ich eine 


empfiehlt zu den billigsten Fabrikpreiſen 


Hu dolf Gramiz, 


W. dohannin Gr | 
kind mom a 5 von F. Bernau, Zimmerplatz u. Pladrinſtr⸗Ecke Zu Michaeli d. J. verlege ich 
eee eee e No. 89 mein Gesehäfts-Loeal nach 
dem jetzt von Hrn, B. Henry, 
Grapengießerſtraße No. 160, inne 


habenden Laden. 


Das Dutzend ganze Flaſchen 4 Thlr. 15 Sgr. Imarft 616; 
Das Dutzend halbe Flaſchen 2 „ 6 Ne — 
Die einzelne ganze Flaſche — „ 125 „ a 0 a ln si 
Die einzelne balbe Sage — „ 7 n D FCD 
In Korbgeſlecht pie babe bepah gerte e Die Fla en⸗ und Oel⸗ 
die Viertel⸗Champagnerflaſche N gg 2 e 2 a 
apengießer zeug⸗Fabrik Beachtungswerth. 


fte. 170. 


N 


o. 89, 
empfiehlt ihr Lager aller Arten Flaggen, Fahnen, Wim⸗ 
pel, Ständer u. ſ. w. ſo wie zum Bemalen u. Ein« 
nähen derjelben mit Adler, Wappen u. Schriften aller 


empfiehlt, in bekannter 


Gardinen - und 
Damast, Plüsel, 
Hoöper, Glanz- u. 


empfingen wieder in ganz neuen N 


15 Anzeige 
Moſtrich⸗Conſumenten. 


Ich halte ſtets friſches Lager meines 


pikanten Moſtrichs 
C. A. Schmidt 


885 in Stettin, 
oͤnigs⸗ und Schulzeuſtraßen⸗Ecke No. 180. 


ge Für Stettin und Umgegend laſſe ich nur durch 
ennannten Herrn zu folgenden Fabrikpreiſen, trotz der 
ormen Senfſaamen⸗Steigerung verkaufen: 
Anker zu hir, % zu 4 Thlr., 
: ½% zu 2 Thlr., ab Stettin. 
Zur Bequemlichkeit find auch 2 Pıd. Töpfe, 
\ a Pfd. 3½ Sgr., gefüllt. 
Lich Bel Bedarf meiner übrigen Fabr kate, als: 
Achorten, Graupen, Graupeumehl, Watzengries, 
ich deln und andere Erfurter Landesproducte erbitte 
mir directe Ordres. 
Erfurt, im Januar 1856, 
Cäsar Teichmann, 


„Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich 
u Aufträgen in Wehen Drittel empfohlen 


„A. Schmidt. 


400,000 gute Mauerſteine 
gat zum Einkaufspreiſe abzulaſſen. 
Stettin, den 19. April 1856. 
C. F. W. Münch. 


Chili-Salpeter, 
‚aecht Peruan, Guano, 
Irecte Abladung von Anthy. 
5 Gibbs & Sons in London, 
alent-Portland-Gement, 
bladung Robins & Co, in 

London, und 
Irische Rappkuchen 


offeriren billigſt | 


Jobs, Quistorp & Co. 


| 
Handstöcke. | 


da 
® Neueste in großer Auswahl, empfiehlt 


K 


2 Conleurte 


L. Kayser. 


Den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechende „geeichte 
Decimal⸗Waagen“ in allen Größen und Formen fertigt und 


Güte, zu angemeſſenen billigen Preiſen 
die Fabrik von 
G. A. Kaselow, 
Comtoir große Oderſtraße No. 10, 


Möbel- Stolle. 


Lasting, Thybet, 
schweiz. Cutitun 


1 s Co. 


Kegel⸗Kugeln 


in Buchsbaum, Pockholz und Weißbuchen halteicht 
in allen Größen, wie auch buchene Kegel, ſtets vor⸗ 
zäthig und verkaufe ſolche am billigſten. 
Aug. Katter, Drechslermeiſter, 
gr. Oderſtraße Nro. 15. 


asphalt-Fabrik 
W. Wolllheim in Stettin 


läßt zu den möglichit billigſten Preiſen unter Garantie 
der Haltbarkeit folgende „Asphalt- Arbeiten“ 
ausführen: 

Gangbelegungen jeder Art, als: Fuß⸗ 
böden in Fluren, Corridors, Küchen, Kel⸗ 
lern, Waaren⸗ Magazinen, Brauereien, 
Brennereien, Deſtillationen, Färbereien, 
Schlachthäuſern, Badezimmern, Kaſernen, 
Kirchen, Gefäuguiſſen Sonterains; auf 
Höfen, Plätzen; zu Trottoirs, Eiſenbahn⸗ 
Perrons, Kegelbahnen, Tennen u. ſ. w.; 

Abdeckungen von Dächern, Terraſſen, 
Balcons; auf Mauerbögen der Kaſematten, 
Kanäle, Brücken, Viaducte u. ſ. w.; 

Trockenlegung feuchter Mauern; über⸗ 
haupt verticaler Flächen zu jeder Höhe in 
Baſſins, Gerbergruben, Eiskellern, Win: 


nen, Kanälen u. ſ. w.; 
Iſolirſchichten auf Mauern bei Neu⸗ 
bauten, gegen aufſteigende Feuchtigkeit. 

Außerdem empfiehlt ſie: 

Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz 
das leichteſte Bedachungs- Material, in Stücken 
von 75 und 2231 200 N., 

Dach: oder Steiupappen, in Taſeln 
von 35 und 28“, 

Asphalt Kitt, das Vorzüglichſte zum An⸗ 
ſtrich von Filz- und Pappdächern, 

Draht⸗Rohrſtifte mit flachen breiten Köpfen, ganz 
beſonders zum Nageln von Filz- und Papp- 
Dachern geeignet, 5 2 

Asphalt⸗Waſſerleitungs⸗Nöh⸗ 


ren in verſchiedenen Dimenſionen, 
Asphalt⸗ Papier zur Bekllebung feuchter 

Wände, in Bogen von circa 4 F. groß. 
Steinkohlen⸗Theer ſowie Stein⸗ 

kohlenpech. 


Ich verkaufe feine Zeugkamaſchenſtiefeln, ſauber 
und dauerhaft gearbeitet, dae Paar 1 Thlr. 7½ ſor., 
hohe Lederſtiefeln 1 Thlr. 10 ſgr., balbhohe feine 

eug- und Lederſtiefeln a Paar 25 Sge, Kinder ⸗ 
tiefel von 12½ gr., und wird jede Reparatur au 
Schuhen und Stiefeln ſchnell und dauerhaft ausge⸗ 
führt. ©. Kurtzer, Schühmachermſtr., 
Beutlerſtraße Nr. 95. 


Arten. Oelröcke, Oelhoſen, Südweſter, gefüttert wie 


Um daber in meinem neuen 


find in allen Größen vorrätbig u. veripricht 
Bedienung die billigſten Preiſe. 
25 7 EEE 


ungefüttert 
bei ſch 


und reeller 


RT 


Lebbinerschlemmkreide, 
Wolliner Kalk und beſte Kö- 
nigsberger Matten billigſt bei 

Johs: Quistorp & Co. 
A Magen⸗Eſſenz, = 
äußerſt wirkſam gegen Magenſchwäche und Appetit⸗ 
loſigkeit, iſt fortwährend a 3 Sgr. die Fl., 
1 Dutzend Fl. für 1 Thlr. zu habei bei 
A. F. Ritter, gr. Laſtadie 216. 


Feine feidene 
Herren⸗Hüte 


neueſter Jacon und in bekann⸗ 
ter Güte, empfiehlt 


All. Ludw 
bberh. der Beutlerſtr. 95. 


—— ne Pens en nn mn ann en ne 


Chocolats de Sante 


vom feinſten Caraque- und Martinique- 
Cneno aus der Fabrik von P. Suchard in Neuchätel, 
Chocolat praline mit Liqueur- und Créme⸗ 


Füllung, 

Racahout de Torient, Cacaosuppen- 
pulver für Kinder, 

Spanische und Mailändische Choco- 
laden zum Roheſſen, 

Entölter Cacao und alle Sorten Vanille- 
und andern Gewürz-Chocoladen friſch 
und preiswerth bei 


II. Grauert, 


Breiteſtraße. 


Ein Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
ſachen⸗Geſchäft mit einem Umſatz von jährlich ca. 
8000 3, ſoll Umftände halber für einen ſoliden Preis 
verkauft werden. Näheres bei 


Franz Berns jun., reitetr. 220. 
Friſche Leinkuchen, in beſter Waare, offerirt 


zu den billigſten Preiſen 
Kronmühle bei Damm. 


— 


Eiggert. 


Von unjeren Fabrikaten, als: 
Stein: Pappen zum Dachdecken, 
Dichtungs⸗Cement, dazu 
Maſchinen⸗Kitt und 
Gummi⸗Pläuen, 
haben wir dem Herrn Carl Lethie in Stettin die 
Agentur für die Provinz Pommern ertbeilt, was wir 
unſern geehrten Geſchaſtefreunden hiermit ergebenſt 
anzeigen. 

Berlin, den 2. April 1856. 


bert Damcke & Co: 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce em- 


pfehle ich den Herren Bau⸗ Unternehmern Stein: 


Pappen zum Dachdecken, mit dem Bemerken, daß 
ſelbige von der Königl. Regierung zu Potsdam 
in geldg der Feuerſicherheit den gewöhnlichen 
Ziegeldächern gleichgeſtellt And, ſo wie ich auch 
bereit bin, das Decken der Dächer unter Ga⸗ 
rantie zu übernehmen. 

Gleicherweiſe empfehle ich Dichtungs⸗Cement⸗ 
Maſchinen⸗Kitt und Gummi⸗Pläue. Von erſte⸗ 
ren 3 Artikeln halte ich ſtets Lager und von leßterem 
liegen Proben zur Anſicht auf meinem Comtoir. 

Stettin, den 2. April 1856. E 

Carl Lethe, 
große Laſtadie Nro. 182. 


Fein gemahlenen Sperrenberger Dünger⸗ 
gyps offerlet zu möglichſt billigen 2 5 
Kronmühle bei Damm. sert. 


o wie 


| Geſchäfts⸗Local nur . neue⸗ 
ſten Erſcheinungen der Mode auf- 
utreten, beginne ich, mein reich⸗ 


altig complettirtes Lager fertiger 
Herren⸗ 
Kleidungsſtücke 


u bedeutend herabgeſetzten Prei- 
en zu ver aufen, und dürfte auch 
ür denjenigen der Kauf von Klei⸗ 
ungsſtücken ſich lohnen, ſelbſt wo 
momentan kein dringender Ge- 
brauch vorbanden iſt. 


ſt 
H. Leopold, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


1 


Von einer Dampfmühle babe: ich Weizen⸗ und 
Noggen⸗Mehl, ſo wie Gerſte⸗Graupen in Con⸗ 
ſignation erhalten und 5 davon billigſt. 


eorg von Melle. 


Einem geehrten Publikum Stettins die 
ergebene Anzeige, daß ich vom 23. d. M. 
ab Mönchenſtraße Nr. 466, zwei Treppen 
hoch, im Hauſe des Gaſtwirth Herrn Wolter 
geräucherte Fleiſchwaaren verkaufen werde. 

Wilnelm Brendel 

aus Cösliu. 
Pflaumenmuß 
in ſchöner füßer Waare ER Nee 


Roßmarkt- u. Louſſenſtr.⸗Ecke 
und gr. Wollweberſtr. 560, 


Ein Haus in der Unterſtadt, zu jedem Ke 
paſſend, ſteht wegen Auseinanderſetzung der Erben 
zum Verkauf Näheres Grapengleßerſtraße Nr. 164, 
2 Treppen linke. 


Papier-Tapeten, 
Fenſter-Bouleaur und 
Wachsleinen-Fußdecken 


in doppelt und einfach, 
zum Belegen ganzer Zimmer, empfiehlt billigſt 


C. iK. Wasse, 


Rödenberg 325. 


Ein Haus in der Neuſtadt, mit einem bedeuten 
den Ueberſchuß, 75 unter guten Bedingungen ver- 
kauft werden. Näheres durch 


Franz Berusee jun., B:eitifte,370, 


— — — ne 


Kogan Pfeifenthon, 
önigsberger neue Matten 


Georg von Melle. 


biuigſ bei 


Unſer prima Am. Schweineſchmal r. Vidar 
ab Thue von New-Nork iſt an der Stadt und 
verkaufen davon billigſt 

Brötzmann & Co. 


———ü— — ͤ —— 


Ein noch in brauchbarem Zuſtande ſich befinden ⸗ 
Reiſewagen ſteht billi Verkauf. 
Näheres bei e 4 M. Macken 


Krautmarkt 1027. 


der 


Vermiſchte Anzeigen. 


Gummiſchühe reparitt ſchuell und daueı 
| n © KMurtzer, Beutlerie he, 


2 Lehrlinge fürs Matertal-Geichäft werden ſo⸗ 
fert verlangt durch Pranz Brrasee jun, 


= 
„Preußiſcher Ho. 8 Breiteſtraße 370, 

i 

ei 


Näheres Aber das bewährte Grosse u. kleine Ziegenfelle edu ue MHEU eu Leut ettett Leet. 
Dr. Döck’sche Heilmittel. erden iets getan 
Magenkrampf und Verdauungsſchwäche the » i i 4 
1 Anfragen gratis mit, dle Familie des 1037. Mittwochſtr. 1057 
weiland Dr. med. Döcks zu Barnſtorf im Kö⸗ WC = : 
nigreih Hannover. 


nn. m rnit 


° Bur gefälligen Beachtung. 
Zum Bobnern der Fußböden, ſowie zu deren 
e 

„ uf Alk 7 
55 bas Vila, emfiehit ſich als wohl bekannt 


— 


eee en Sonntag den 20. April: nen a 
f b 2 Aassembilee. Familien: Nachrichten. 

Sabah. | — Anfang 8 Uhr. = Geboren: Ein Sohn den Herren Intendantus 
Sonntag, den 20. April: Fi Die Direetion. a A polen, e a 5 
denne, Rammerfüngerin Mrs rennen or, Sinus, 3. Te b. We 
Frl. Johanna Nagner. Königsherg. N 8 

5 5 2 Verlobt: nf.-(Königs⸗) Regt. 

Moniechi und Capuleti. 1 


Y 


Zu vermietben. Berlin. _Gutsbejht‘ 


und dringend, weil er als Familienvater durch Un⸗ 
glüd Falle ſehr gelitten hat, der Maler u. Frotteur Oper in 4 Akten v. Bellini, Brennen iſt zum 1. Mai zu vermiethen 
Krüger, Breiteſt. 362, . Frl. Wagner wird bei ihrer Durchreiſe nur dies . — — — — 


eine Mal in obiger Rolle auftreten. Roſengarten 297 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zu vermietheit. Näheres im Geſchäft am 


Krautmarkt 977. 


e 


Montag, den 21. April: 


x 7 . ns 2 SR Holtho 
Mittwochſtr abe Der Vicomte von 5 ö eee 55 
P g In meinem Vorderhauſe gr. Laſtadie 248 abrikannt Haberkorn 
* Letoriòœres. itt die Bel-Etage, beſtehend aus 5 heizbaren Straußberge. Des Pede ee ii af 


E 1057. 0 


5 Für alle Sorten Münzen, Bern- N) 

Iſtein, Treſſen, Kupfer, Meſſing, Zinn, 

Blei, Zink altes Eſſen, Knochen, Lumpen, 
Fh. Beermann, 


Mittwochſtr. 1057, SW 


NB. Beſtellungen werden außer dem Hauſe 
ausgeführt. 


Photographien auf Papier werden an⸗ 
gefertigt von E. Kottwitz, Portraitmaler, 
a f gr. Dom tr. 795 


Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum. Zimmern, heller Küche nebſt Zubehör zum 1. 
Juli d. J. oder ſofort zu vermiethen. Das 


| 
Der reiſende Student. Nähere zu erfragen beim Wirth. ' 
Vaudeville in 2 Akten von L. Schneider. | SC eee in DT Tan —— — 
Theater im grossen Saale No. 655 Pelzerſtraße iſt eine Wohnung von 3 Alle Sorten fremde Geld 


8 . Zimmern nebſt Zubehör, 2, Etage für 2 ren 
des Schützenhauses. einen biligen Preis zum 1. Wet mieklstint berg un Haden 42 f 
Heute, Sonn ag den 20, April, werden die Me- Se — Fon Ne y rg — Erg 


chantfer Mleimsehmech & senwiegerlimg 1 * Kaſſenanweiſungen, wechſelt u. verwechſelt die 


Kohlmarkt 151 it zum 1. Mai cr. in der Bel- 
mit ihrem rühmlichſt bekannten Figuren-⸗Theater zum tage ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. Geld⸗Wechſel⸗Handlung 
von 
D. Steinberg 


erſten Male aufführen: 3 . en 
. In der Neuſtadt, im Silbersdork’jchen Hauſe 
Das Land der Narren. neben der evang. Kirche, 2 Treppen hoch rechte, fit 
3 in 3 Akten. 1 Ballet und Me- zum 1. Mai eine möblirte Stube nebſt Kabinet zu 
f Beutlerſtraße Nr. 98. 
Commiſſionen aller Art werden von mi 
aufs Reellſte und Prompteſte beſorgt 


tamorphoſen. Zum Schluß: Die Urne der Freund- vermiethen. 
Beutlerſtr. Einkauf Nr. 98. 


ſchaft. Anfang 7 Uhr. 4 5 ERSTEN 
Montag den 21. April: Oberon, König der Kohlmarkt 707 iſt eine freundliche möbl. Parterre- 

von Gold, Silber, echten und unechten Mi- 

litair-Treſſen, Bernſtein, Juvelen sc, ꝛc., und 


Elfen. Zaubermärchen in 3 Akten. Nebſt Ballet Stube mit Kabinet ſofort oder zum erſten nur an 
zahle ſtets wie bekannt die höchſten Preiſe. 


und Metamorphoſen. Herren zu vermiethen. 
D. Steinberg, Geldwechsler, Beutlerſtr. 98, 1 


Stettiner Eiſenbahnen u. Poſten N 


zu Bromberg Frau. Des Prediger Mellin zu Poll 
Gutsbeſitzer A. Schaack zu Secken 
zer A. Clemens auf Adl. Bergfriede, 


— ———ñ˖1G——ñ— 


2 l — 
f Zwei Comtoir⸗Stuben ſind im Hauſe Nr. 59 

2 dicht an dem Kaufmann Herrn Degner zu ver⸗ 

Breitesirasse barterre, mietben ; zu erfragen dat . Meer 


— 


— —G— 2 —EG— 


D blenibilder, 


Photographieen und Daguerreotypen Heute Sonntag, den 20, und morgen Montag f 
na täglich angefertigt bei e „ ” . 3 Kubſtraße Nr. 288 iſt ſogleich oder zum 1 Mai 
Wannen den 21. April: Stube und Kabinet ohne Möbel zu vermiethen. 


2 „ oberh. der breiten, ray 0 N 1 ger ů —v—ðæ — — 
5 „Lei Ler 9 Straße No. 370, Tyroler Fa 1 Ner- ( ‚oneert 2 Schlafſtellen find zu vermiethen gr. Laſtadſe 


— ee 


A: NPL 125 von dem Citherſpieler Kranz lian, deſſen zwei Nr. 250 beim Arbeit Müll anf Ritt, 
Einkauf von Produsten. Woche, Jowephe un Tou, ung Kiter . 250 in ee Berlin bg, Ff. ee 
Für alle Sorten fremde Münzen, echte u. unechte Frey, in ihrem Nattonal-Coſtüm. Cine fein möbl. Stube iſt ſogleich zu vermiethen, 8 H. 25 M. Mrg. Gütertaa ad 
ü f zen, ech ch U. 25 M. Mrg. (Güterzug) 
zielen, S 1 Nala Sun, ten Anfang 8 Uhr. ' Beutlerſtr. 95, 2 Treppen hoch. Ant HU. 52 M Vorm., 3 U. 37 M. Nach 
t, s Eiſen, Tauwerk, Zeitungs- un en- oz e 9 U. 10 M. . M. M. 
Dale 1 Borſten, e ſowle | Eine große möblirte Stube iſt zu vermiethen 1 u. 57 N. Mit. (Öükerzug). #: 
155 unſt kleine Ziegen-, Lamm⸗-, ug » 4 Br ELYSIUM | große Oderſtraße No. 13. Oſtbahn. Abg. 2 U. 2 N. Nachts, 7 U. 10 M. Mra⸗, 
Pas Kira Re ee 9580 Au: 0 rauenſtraße 911 a., 3 Treppen links, iſt N n Naim 
re Heute, Sonntag den 20. April 1856: 4 N 2 „ Zimmer ſofort oder At, Nachts, 6 l. 5 M. Mig, 
Dr 2 : MI U. 23 M. Vorm., 5 U. 30 M. Abd. 
= Gold, Silber, Ubren, Treſſen, Zinn, Kupfer G 85 & t 11 1 
Meſſing, Blei, Betten, alte Kleidung ssſtücke, We 1 10 To es vucert jet Pen Vorder-Stube ift zum 1. Mai zu ber- ig. Abg. 6 U. Abd. Schnellpoſt, 11 Ul. Ab. Perſpſt. 
ze. kauft und zablt die höchſten Preiſe 43. Cohm, vom miethen, Heumarkt 26, 3 Tr. 1 Danzig. Anf. 4 W e p 4 a 
Rojengarten 300, — | Kapellmeiſter L. Wolf. Der 3. Boden des Speſchers Nr. 10 am Boll⸗ Gollnow. Abg. al 19 0. Ras. (pr, Eiſenbaln 


Für Gold, Silber, Treſſen, Münzen, Anfang 2½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. werk iſt zum Vermiethen frei. 

Fr Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Eiſen, 222 

Lumpen, Knochen, Sch einehaae und Borſten, da 

58e be 
gezahlt un a 
Preiſe geza Diövenkere Jr, 240 parterre. 


— — 
e Für Gold, Silber, Treſſen, Münzen, Kupfer, 
Nein Zinn, Zink, Blei, 15 Lumpen, Knochen, 
Schweinehagre und Borſten, ſowie für alle Sorten 
Felle, werden ſtets die hoͤchſten Preiſe gezahlt 

u nur Neu-Toruei 22 im Metzel'ſchen Haufe. xy 


Ein ordent. Mann findet zum 1. Mai eine gute 
Schlafſtelle Grapengießerſtr. 167, auf dem Hofe, 1 Tr. 


— 


5 Ank. 11 u 
ow. Abg. 6 U. Ab. Karfolp., 6% U. 1 Ul. 9 tt. 
Grab. e n 10 9% Ul. „5%, hichm. 
i . rg. 
Greifenhagen. Ang 12 U. 45 M. Nachts. 
Pölitz. Abg. 6 U. Abd. (Montag, Mittwoch, Sonn⸗ 
abend nach und von Neuwarp un 
Ueckermünde). 
1 aut u u 1 8 
. . rg. 
Por. Auf 1 . oa Nachts. 
Stolpe. Ab. 11 U. 30 M. Vorm. 
n 


4 U. 5 1 12 
Stralſund. Abg. 8½ U., Ab. Schnellp., 2%, Ul. Mrfw 
40 U. Vorm. Perſonenpoſt. 
Ank. 7 U 5 achte 4 U. Nachm. 
12 U. Na 


ts Perſonenvon 4 
Angekommene Fremde. 


Lehr: Verträge 
find zu haben in 
„ Grassmänn's Verlags buchhandlung. 
Schulzenſtraße 341, 1 Tr. hoch. 


Dieunſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 
Ein Wein⸗Reiſender, 


altes Eiſen, altes Tauwerk, große und kleine Ziegen- | = 
felle, altes Papier, alle Sorten Felle, Lumpen und = 
Knochen wird der eee Tune. 3 1 Bi 12 H; I der lange Zeit Preußen, Poſen, Pommern und 
e — u - d I se 16 Er- Ad E Sie Nor a Ei Deut bat gegen. 
2500 Thaler werden zur erſten Stelle auf ein wältig 5 our iſt, wünſcht in dieſer oder 
ſtädtiſches und 2000 Thaler zur zweiten Stelle auf Von W eber,; Heumarkt 26, ee Be N — 
ein landliches Grundnuück geſucht. Letzteres iſt ab- empfiehlt Berliner Bock-Bier vom Fass ſperf N ſonftigen Bed — ee der — 5 
geichäst auf 34,112 Thlr. und ſchlietzen die 2000 jo wie Berliner Bairisch-Bier vom Fass en Dar gen, ſich wenden an 
bir, mit 7000 Thlr. Das Nähere durch in beſter Qualität. „S. E. p s oſen. 
Eramz Bermsce jun., Breiteſtr. 370 


Für Kupfer, Beh Zinn, Blei, Zink, 


Coln, Bartholomäi a. London, Wilv a. Mainz. 
Lenz g. Berlin, Fabrikant Heyn a. Lüncbur it 


Einen Lebrling fürs Tapefter-Geſchäft verlas t tergutsbeſ. von Bülow a. Elvershagen Major 4. 
hält. verlang D. von Görtzke a. Gr.⸗-Beuthen, Königl. Kamm r 


5 5 2 ug ; 
2000 Thlr. Gold. > talterei | ‚ Grawitz, Zapezier, Schuhſtr. 855, 
Eine bypothekariſch überaus ſicher geſtellte For⸗ 1 I D * ‚Ag Einen tüchtigen Arbeitsmann, der gute Papiere Bauer a. Stargard, > 
derung von zweltauſend Thalern Gold, kann ſofort 1 i 188K. aufzuweisen bat, ſucht . „otel du Norte: Kauſl. Bauer g. Tempel⸗ 
durch Ceſſion uberlaſſen werden. Die Addreſſe er- Heute, Sonntag den 20 ſten April 1856; —— Schulze, Bollwerk 1154. 


e ee de 8 0 Burg, N n 115 a. Pe 
ahrt en d. Bl. RE ] Eure sa uppraſch g. Hamburg, Bertram a. en u. 
1 bis 2000 . ſollen durch mich zu Johanni Grosses Concert | Ein ordentlicher Gärtner findet dauernde Be- 
unter Leitung deo Directors Herrn ſchäftigung, Pommerensdorfer Anlage 32. 


demann a. Paris, Rittergutabeſ. Borchert a. Fried⸗ 
feldt, Apotheker Strübing a. Arnswald, Kreis⸗Tbier⸗ 


verliehen werden. er 
5 er 5 N Er. Orlin. — Arzt Schwan nebſt Fam. a. Stralfund, Gutsbeſih 
„Kramz Bernsce jun., e Anfang 3% Ubr. Entree a Perſon 1 Sgr. Knaben rechtlicher Eltern, welche Cigarrenmacher Camp u. Irl. Gamp a. Lebene. f Ma⸗ 
5 Hühnerau gen, ” N 211 Ari (erben malen, Linken Sebrtingsitellen nachgewieſen eienfiß, Ktenſcheaue a aus 
April: werden, Schuhſtr. 861—62, 3 8 ’ 88 
kranke Ballen und eingewachſene Nägel heilt auf Morgen, Montag den br 12 NER 


Poſen, Hormeß a. Kaliſch, Oppenheim a. Dresden 

Duimchen a. Belitz und e Jacobi, u. Sl 

bermann g. Berlin, Gutsbeſ. Zierold a. Gr.-Zarnemw⸗ 

Ober-Amtmann Beyer a. Stecklin, Oekonom Schür⸗ 

mann a. Schönfeld, Part culier Böttcher a. Han 

burg, Verlags-Vuchhändler Dr. Wohlgemuth au 
erlin. 


Einen Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die 
t 
Hotel Fürſt Blücher“ Amtmann Boldt aus 
Sparenfelde u. Schünemann a, Kaſelow, Wirthſch. 


rs Sattler-Profeſſion zu erlernen, wü ch 
Stroh- und Modehu Fabrik e 
f e 366. 
. Breiteſtraße 366 \ ö nt 
Inſpektor Laubünger a. Neubrandenburg, Fabrika 


N vo von Zum Weidenſchälen im Mölln am Biene Stef Rüniger 
A. EBELING & CO., e ee en e 

} angeſtellt > 0 eſerhalb heute Heine u. Conditor Morowitz a. oſen, Mai - 

6 a 2 G ; 5 m $ 0 ® 9 beim d ärter Krispel daſelbſt 1 a bauer Kappenburg a. Königsberg, g 2 
rapengießerſtr. 164, 1 r. ho 1 Mädeben für Hate, und Küchenarbeit und:: — . 
1 + 7 + * 3 5 ’ h — 
rde aun ele a ber neueſten Facon umzunähen werden in unferer Fabrik an- dere THE Buden foren Sele Dier- Redakteur und . 8. er 
enommen und zum a ellt. a f u ndruck von N. Grafmattit, 
i Unjere Waſche iſt unstreitig de ſchönſte bier am Orte, da die größte Sauberkeit und Sorgfalt een im Stett. Vermiethungs⸗ ee — 
x [4 7 


g den einzelnen Hut verwendet wird. 
r Neue Hüte zum Aufprobiren in der neuſten Facon ſind vorräthig. N Bernsee & Co., Pelzerſtr. 803 part. 


eigenthümliche Weiſe jpur- u. ſchmerzlos, von 10—1 * N > ’ Einen Lebrling verlangt ſofort 
und 36, Breiteſtr.⸗ u. Paradeplatz⸗Ecke Nr. 228, 61 OSSES Abend Goncer l. 6. Krüger, „Büchſenmacher, 
1. Etage, Ludwig Oelsner, Zußarit. Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. Langebrückſtr. 82. 


2 M. Vorm. ie el 


„lpotel de Pruſſe “: Kaufleute Kapferer 4. 


ſängerinn Frl. Wagner a. Berlin, Gebeimrath 


* 


